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Begeisterung?
«Hier bekommt meine Karriere ein Gesicht.»

Helvetia Schweizerische Versicherungsgesellschaft AG
Direktion für Deutschland, Berliner Straße 56–58, 60311 Frankfurt am Main
Herr Jürgen Kruse, T +49 (0)69 1332-392, www.helvetia.de

Ihre Schweizer Versicherung.

Als europaweit erfolgreicher Allbranchenversicherer sind wir auf der Suche nach motiviertem Nachwuchs und Berufseinsteigern, die
sich mit einer fundierten Ausbildung beste Zukunftschancen sichern möchten. Die Arbeitgeberin Helvetia bietet eine auf Vertrauen
basierende, partnerschaftliche Zusammenarbeit, ganz im Sinne ihrer über 150-jährigen Schweizer Tradition. Als eine/-r unserer
Studierenden/Auszubildenden bestimmen auch Sie unsere Zukunft mit. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

■ Duales Studium BWL – Versicherung (Bachelor of Arts)
– Duale Hochschule Baden-Württemberg in Mannheim oder Karlsruhe. Ausbildungsstandort: Frankfurt am Main oder Karlsruhe

■ Duales Studium BWL – Industrieversicherung (Bachelor of Arts)
– Hochschule für Wirtschaft und Recht in Berlin. Ausbildungsstandort: Frankfurt am Main

■ Ausbildungsintegriertes Studium (AIS) Insurance and Finance (Bachelor of Science)
– Hochschule RheinMain in Wiesbaden. Ausbildungsstandort: Frankfurt am Main

■ Duales Studium Angewandte Informatik (Bachelor of Science)
– Duale Hochschule Baden-Württemberg in Mannheim. Ausbildungsstandort: Frankfurt am Main

■ Ausbildung zur/zum Kauffrau/Kaufmann für Versicherungen und Finanzen
– Ausbildungsstandort: alle Standorte

Das wird Sie begeistern
■ Sie profitieren von unserem abwechslungsreichen Ausbildungskonzept, das Ihnen die Möglichkeit bietet, die spannende Welt

unseres Innen- und Außendienstes in wechselnden Aufgabenstellungen an verschiedenen Standorten kennenzulernen.
■ Bei einer Einführungsveranstaltung lernen Sie andere Auszubildende kennen und knüpfen so Ihr erstes Helvetia-Netzwerk.
■ Während Ihres Studiums/Ihrer Ausbildung bekommen Sie ein attraktives Gehalt. Außerdem erhalten Sie Urlaubs- und Weihnachts-

geld sowie vermögenswirksame Leistungen.
■ Für die Studiengänge übernehmen wir die Studiengebühren.
■ Sie bekommen Bücherzuschüsse und wir stellen Ihnen einen Laptop bereit.
■ Nach Ihrem guten Abschluss haben Sie vielfältige Chancen, sich beruflich weiterzuentwickeln.

Das begeistert uns
■ Die Basis bildet Ihre allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife mit guten Noten in Deutsch und Mathe (duales Studium) bzw.

eine gute Fachhochschulreife oder Abitur (Ausbildung).
■ Sie präsentieren sich als offene, kommunikative Persönlichkeit, die sehr selbstständig denkt und handelt.
■ Ihre Lern- und Leistungsbereitschaft und Ihre schnelle Auffassungsgabe begeistern uns.
■ Sie interessieren sich für Finanz- und Wirtschaftsthemen, vor allem im Versicherungsumfeld.
■ Routine im Umgang mit dem PC setzen wir voraus.
■ Sie besitzen Teamplayer-Qualitäten und sind räumlich mobil.

Lernen wir uns kennen!
Für Online-Bewerbungen nutzen Sie bitte ausschließlich unser Bewerbermanagementsystem, indem Sie diese Stellenausschreibung
auf unserer Homepage helvetia.de -> Jobs aufrufen.

http://www.helvetia.de
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Fragen über Fragen: Der richtige Weg 

in den Beruf, die IHK-Broschüre für Schul-

abgänger und Berufseinsteiger, gibt Ant-

worten. Hier findest du jede Menge Infos 

und Tipps, damit die (Berufs-)Wahl nicht 

zur Qual wird. Denn die Entscheidung für 

eine Ausbildung will sorgfältig getroffen 

werden. Der Arbeitsmarkt birgt Risiken, 

aber auch Chancen. Neue Berufsfelder ent-

stehen, alte verschwinden. Eine Ausbildung 

zu finden, noch dazu im Traumjob, ist eine 

Herausforderung. 

Die Anforderungen an die Bewerber 

steigen. Dennoch besteht kein Grund, den 

Kopf in den Sand zu stecken. Engagierte 

und qualifizierte Nachwuchskräfte werden 

immer gesucht.

Diese Broschüre vermittelt dir einen 

Überblick über Ausbildungsberufe in Indus-

trie, Handel und Dienstleistungen. Der 

richtige Weg in den Beruf ist ein Service 

der Industrie- und Handelskammer (IHK), 

des Partners der Berufseinsteiger und der 

Betriebe. Die IHK berät auf der Berufsbil-

dungsmesse Frankfurt Rhein-Main in allen 

Fragen rund um den Ausbildungsvertrag. 

Sie überwacht die Ausbildung in den Betrie-

ben und nimmt Zwischen- und Abschluss-

prüfungen ab.

SCHULE FERTIG! UND DANN?

Der Bezirk der 

Industrie- und 

Handelskammer 

Frankfurt am Main

DER WEG IN DEN BERUF
FRAGEN ZUR BERUFSWAHL?

© www.pixabay.com

BALD IST ES WIEDER SO WEIT: VIELE SCHULABGÄNGER 
WERDEN MIT DER WICHTIGEN FRAGE KONFRONTIERT:  

WAS SOLL ICH WERDEN? ELTERN, LEHRER UND 
FREUNDE SIND GEFORDERT, IHRE ERFAHRUNGEN 
UND IHR WISSEN AN DIE RAT SUCHENDEN ZU 
VERMITTELN.

http://www.pixabay.com
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Die Berufsausbildung wird in der Bun-

desrepublik Deutschland im Dualen System 

durchgeführt. Dies bedeutet, dass die Aus-

zubildenden die notwendigen Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten einerseits in 

einem Ausbildungsbetrieb und anderer-

seits in der Berufsschule die entsprechen-

den theoretischen Inhalte erwerben. Die 

beiden rechtlich voneinander unabhängi-

gen Ausbildungsträger arbeiten mit dem 

DAS DUALE SYSTEM  
DER BERUFSAUSBILDUNG

gemeinsamen Ziel der beruflichen Qualifi-

zierung von Jugendlichen zusammen. Die 

berufspraktische Ausbildung findet über-

wiegend im Betrieb statt. Fachtheorie und 

allgemeinbildenden Unterricht vermittelt 

die Berufsschule. 

Betriebe sind unter dem Druck des 

Wettbewerbs schneller als andere Aus-

bildungsstätten in der Lage, sich dem 

technischen und wirtschaftlichen Wandel 

anzupassen. Neue Maschinen, Produktions-

verfahren etc. lernen Jugendliche deshalb 

im Betrieb sehr viel eher kennen als etwa 

in der Schule.

Der Unterricht an den Berufsschulen 

findet in der Regel an ein oder zwei Tagen in 

der Woche statt. Etwa zwei Drittel des Unter-

richts entfallen auf die Fachbildung. Soweit 

möglich werden die Auszubildenden eines 

Berufes in Fachklassen zusammengefasst.

AUSBILDUNGSBETRIEB

ZUSTÄNDIGE STELLE = INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER

BERUFSSCHULE

Ist zuständig für die Vermittlung ...

  einer breit angelegten beruflichen  

Grundbildung

   berufs- und betriebsspezifischer Fertig- 

keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

  erster Berufserfahrung

Voraussetzung:

Persönliche und fachliche Eignung der Aus-

bilder sowie geeignete Ausbildungsstätte

  führt ein Verzeichnis aller Ausbildungsverhältnisse

  überwacht die ordnungsgemäße Durchführung der Berufsausbildung

  führt Abschlussprüfungen durch

  berät Auszubildende und Betriebe in allen Fragen der Berufsausbildung

Ist zuständig für die Vermittlung ...

  allgemeinbildender Kenntnisse

   berufsspezifischer Kenntnisse und  

Fähigkeiten

  theoretischen Basiswissens im Berufsbild

Unterricht findet i. d. R. an 1,5 Tagen pro Woche 

oder in Blockform statt

Auszubildende(r)

Beratung, Überwachung, Organisation Zusammenarbeit, z. B. bei Prüfungen

Ausbildungs-

ver
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JUGENDLICHE STELLEN FEST:

FACHKRÄFTEBEDARF

FÜNF GUTE GRÜNDE FÜR EINE BERUFSAUSBILDUNG

BERUFLICH QUALIFIZIERTE FACHKRÄFTE SIND BESONDERS GEFRAGT

1.  Du erhältst eine abwechslungsreiche 

und interessante Ausbildung.

2.  Die Ausbildung ist praxisnah und du 

lernst den Umgang mit modernen 

Techniken.

3.  Du verdienst schon während der Aus-

bildung ganz gut.

4.  Mit dualer Berufsausbildung verbes-

sern sich deine Aussichten auf einen 

sicheren Arbeitsplatz.

Der Engpass bei qualifizierten Fach-

kräften mit einer Berufsausbildung ist 

besonders gravierend und macht über 80 

Prozent der gesamten Fachkräftelücke aus. 

Aktuell fehlen im IHK-Bezirk Frankfurt am 

Main, zu dem neben der Stadt Frankfurt 

am Main auch der Main-Taunus- sowie der 

Hochtaunuskreis gehören, pro Jahr rund 

35.000 Arbeitskräfte mit einem beruflichen 

Abschluss. Für die kommenden Jahre wird 

zudem erwartet, dass das Angebotspo-

tenzial in diesem Bereich besonders stark 

zurückgeht. Dies hat zur Folge, dass bis 

zum Ende des Betrachtungszeitraumes im 

Durchschnitt rund acht Prozent der Stel-

len, die für einen beruflich qualifizierten 

Arbeitnehmer vorgesehen wären, nicht 

besetzt werden können. Hinsichtlich der 

Fachkräftesicherung werden Unternehmen 

also vor allem auf beruflich qualifizierte 

Fachkräfte setzen.

5.  Mit Berufsabschluss hast du viel fältige 

Weiterbildungsmöglichkeiten und 

kannst dann im Betrieb aufsteigen.

Quelle: DIHK-Umfrage,  
Institut für Jugendforschung, München

Quelle: WifOR, 2016; Ergebnisse des IHK-Fachkräftemonitors für den IHK-Bezirk Frankfurt am Main (www.fachkraefte-hessen.de)
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DUALES STUDIUM

Erst Ausbildung – dann Studium. 

Warum nicht beides gleichzeitig machen? 

Ein duales Studium verbindet ideal die Pra-

xis mit der Theorie. Während du im Unter-

nehmen wertvolle praktische Erfahrungen 

sammelst, folgst du anschließend im Hör-

saal den Vorlesungen.

Klingt gut, ist aber nicht ohne. Ein 

duales Studium wird dich herausfordern, 

aber am Ende steht nach erfolgreichem 

Abschluss ein lohnender Bachelor. Der 

kann dir Türen öffnen oder ein ide-

aler Einstieg für deine Karriere sein.

Du meinst, du hast das Zeug 

dazu? Dann los! Klick dich bei 

www.dualesstudium-hessen.de rein 

und verschaffe dir einen Überblick. 

Sicher hast du Fragen. Hier fin-

dest du alles, was du über das Konzept 

„Duales Studium“ in Hessen wissen musst. 

Wähle aus über 100 Studiengängen den 

besten aus über 20 Bildungsanbietern für 

dich aus. Suche nach passenden Unter-

nehmen auf www.ihk-lehrstellenboerse.de 

und bewirb dich rechtzeitig. Es liegt bei dir. 

Bitte habt Verständnis, dass wir weder 

Informationsmaterial versenden noch eine 

individuelle Studienberatung durchführen 

können. Wendet euch dazu direkt an die 

Hochschule eurer Wahl.

Ansprechpartner der IHK Frankfurt:

Michael Kaiser 

Tel.: 069 2197-1381 

E-Mail: m.kaiser@frankfurt-main.ihk.de 

Sandra Sadighi 

Tel.: 069 2197-1323

E-Mail: s.sadighi@frankfurt-main.ihk.de

©
 M

ar
co

28
11

 –
 F

o
to

li
a

© © Jeanette Dietl  –Fotolia

DER WEG IN DEN BERUF
DUALES STUDIUM – FÜR UNTERNEHMEN – FÜR STUDIENINTERESSIERTE

http://www.dualesstudium-hessen.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
mailto:m.kaiser@frankfurt-main.ihk.de
mailto:s.sadighi@frankfurt-main.ihk.de
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AKADEMISCHE VERSUS  
                BERUFLICHE BILDUNG – 
MIT VORURTEILEN AUFRÄUMEN!

Fast jeder fünfte Erwerbstätige hat 

zuvor an einer Universität, Fachhochschule 

oder Berufsakademie studiert. Der unge-

bremste Trend zur Akademisierung sorgt 

jedes Jahr für viele neue Jungakademiker 

auf dem Arbeitsmarkt: Von 2003 bis 2013 

kletterte der Akademikeranteil unter den 

Erwerbstätigen um fünf Prozentpunkte auf 

20 Prozent. Laut Statistischem Bundesamt 

haben 2013 rund 436.000 Studierende ihre 

akademische Ausbildung erfolgreich abge-

schlossen – ein neuer Rekord. Im Vergleich 

zum Vorjahr entspricht dies einem Plus 

von gut sechs Prozent. Vor dem Hinter-

grund hoher Studienanfängerzahlen (rund 

501.000 Neuimmatrikulationen im Studi-

enjahr 2014) dürfte die Zahl der Berufsan-

fänger mit akademischem Abschluss auch 

in den nächsten Jahren weiter deutlich 

wachsen, bevor sie infolge der demografi-

schen Entwicklung zurückgehen wird.

Warum sich so viele Menschen für 

ein Hochschulstudium und nicht für eine 

berufliche Ausbildung entscheiden, beruht 

unter anderem auf einem Gesellschafts-

bild, das nicht zuletzt durch die Politik 

vermittelt wurde: Das Abitur wird mittler-

weile vielfach als „Mindestabschluss“ einer 

schulischen Qualifikation angesehen. Dar-

aus resultiert bei Jugendlichen der Trug-

schluss, dass nur das Abitur optimal auf 

eine erfolgreiche Berufstätigkeit vorberei-

tet. Des Weiteren wird das Bild vermittelt, 

dass Akademiker mehr verdienen als Nicht-

akademiker und dass das Arbeitslosenrisiko 

geringer ist und Akademiker schlicht die 

„besseren Jobs“ haben. Doch 

stimmen diese (Vor-)Urteile 

tatsächlich?

der Sozialpädagogik oder der Geisteswis-

senschaften müssen beim Gehalt meist 

noch größere Abstriche machen. 

Demgegenüber ist das Einstiegsgehalt 

von ausgebildeten Fachkräften oft höher, 

als man vielleicht meint: Kaufleute für Ver-

sicherung und Finanzen können nach ihrer 

Berufsausbildung mit einem Gehalt von 

bis zu 3.000 Euro brutto rechnen. Arbeits-

kräfte in der Industrie sind sehr gefragt: 

Ein ausgelernter Industriemechaniker 

STIMMT ES EIGENTLICH, 
DASS AKADEMIKER 
MEHR VERDIENEN ALS 
NICHTAKADEMIKER?

Vergleicht man Gehälter von Akademi-

kern und Nichtakademikern, kommt man 

schnell auf den Vergleich des Lebens-

einkommens: Ein Akademiker verdient 

laut IAB (Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung) 2,3 Mio. Euro in seinem 

gesamten Leben. Jemand, der eine Berufs-

ausbildung absolviert hat, verdient hinge-

gen nur 1,3 Mio. Euro. Ein Unterschied von 

einer Million Euro scheint das Klischee zu 

bestätigen. Jedoch gibt es in der Gruppe 

der Akademiker erhebliche Unterschiede: 

Darf ein Elektroingenieur mit einem Ein-

stiegsgehalt von ca. 4.500 Euro rechnen, 

so hat ein Architekt zu Beginn seines 

Arbeitslebens durchschnittlich lediglich 

2.400 Euro zur Verfügung. Absolventen 

DER WEG IN DEN BERUF
AKADEMISCHE VERSUS BERUFLICHE BILDUNG

kann mit ca. 2.500 Euro brutto monatlich 

rechnen. Wird später noch eine betrieb-

liche Weiterbildung, wie beispielsweise 

zum Industriemeister, absolviert, liegt 

das Durchschnittsgehalt bei 3.000 Euro 

brutto monatlich. Das klassische Vorur-

teil, dass Akademiker grundsätzlich mehr 

verdienen als Nichtakademiker, stimmt 

also nur bedingt. Der insgesamt höhere 

Gehaltsdurchschnitt wird bei den aka-

demisch Qualif izierten insbesondere 

Berufliche  

Bildung
Akademische  

Bildung

© www.pixabay.de
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durch Ärzte und Ingenieure angehoben, 

während andere Berufe deutlich darun-

ter rangieren. Eine berufliche Ausbildung 

kann also lukrativer sein als ein jahre-

langes Studium – insbesondere dann, 

wenn Absolventen durch die zunehmende 

Akademisierung immer häufiger dazu 

gezwungen sind, mit unterqualifizierten 

und somit schlechter bezahlten Jobs ins 

Erwerbsleben  einzusteigen. 

Perspektivisch dürfte sich sogar das Ein-

kommensgefüge insgesamt zugunsten der 

beruflich Gebildeten verschieben, wenn der 

Trend zur Akademisierung weiterhin anhält: 

Bis Ende des Jahres 2020 werden auf dem 

deutschen Arbeitsmarkt rund 1,3 Mio. MINT-

Facharbeiter fehlen – aber nur 67.000 MINT-

Akademiker! (Vgl. IW 2014) 

STIMMT ES EIGENTLICH, DASS AKADEMIKER WENIGER OFT 
ARBEITSLOS SIND ALS NICHTAKADEMIKER?

Das Arbeitslosenrisiko sinkt mit stei-

gendem Bildungsniveau. Nach Berechnun-

gen des Instituts für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung (IAB) lag die qualifika-

tionsspezifische Arbeitslosenquote für 

Akademiker im Jahr zuletzt bei 2,5 Pro-

zent. Der Vergleichswert für Menschen in 

der mittleren Berufsebene (erfolgreicher 

Abschluss einer betrieblichen Ausbildung) 

wurde mit 5,0 Prozent angegeben. Bei 

Fachkräften, die sich zum Meister- oder 

Techniker weiterqualifiziert haben, betrug 

die Arbeitslosenquote im Vergleichszeit-

raum hingegen lediglich 2,1 Prozent. Dies 

zeigt: Eine duale Ausbildung mit anschlie-

ßender Aufstiegsfortbildung schützt dem-

nach noch besser vor Arbeitslosigkeit als 

ein Studium. Wie auch beim Einkommen 

kann man beim Thema Arbeitslosigkeit 

nicht alle Akademiker über einen Kamm 

scheren. Die Arbeitslosenquote für stu-

dierte Werbe- und Marketingspezialisten 

wurde zuletzt mit 5,1 Prozent angegeben – 

aber lediglich 0,8 Prozent der Absolventen 

in der Human- und Zahnmedizin finden 

keine Beschäftigung, was die Quote ins-

gesamt wieder senkt.

STIMMT ES EIGENTLICH, DASS AKADEMIKER IMMER 
SICHERERE JOBS HABEN ALS NICHTAKADEMIKER?

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der 

Befristungsanteil bei Akademikern. Laut 

Statistischem Bundesamt lag dieser bei 

Nichtakademikern mit einer abgeschlosse-

nen Meister-/Technikerausbildung zuletzt 

bei nur 5,7 Prozent. Der Anteil der Akade-

miker in einem befristeten Beschäftigungs-

verhältnis rangierte indes mit 10,3 Prozent 

deutlich darüber. Dieser Unterschied zu den 

beruflich Qualifizierten ist beachtlich, auch 

wenn Stellen im Wissenschaftsbetrieb, die 

eher von Akademikern eingenommen wer-

den, recht häufig befristet ausgeschrieben 

sind.

© Robert Kneschke - Fotolia
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FAZIT: 
Mit einem Hochschulabschluss in der 

Tasche verdient man keineswegs generell 

mehr als ein Nichtakademiker. Und die 

Chance, nach einem Studium eine unbe-

fristete Anstellung zu finden, ist geringer 

als mit einem Meister- oder Techniker-

abschluss. Höchste Zeit also, mit den 

gängigen Vorurteilen aufzuräumen und 

den Karriereweg der beruflichen Bildung 

noch stärker als lohnende Alternative zum  

Studium zu bewerben!

Berlin, 11. März 2015

DIHK-Ansprechpartner:

Julia Flasdick, Bereich Weiterbildung

Tel.: 030 20308-2550

Markus Kiss, Bereich Ausbildung

Tel.: 030 20308-2516

©
 B

er
n

d 
G

el
le

r 
– 

Fo
to

li
a

©
 M

ar
co

28
11

 - 
Fo

to
li

a



10

BERUFSWAHL – ZU BERÜCKSICHTIGENDE  
GESICHTSPUNKTE

DIESE FRAGE SOLLTEST DU NICHT  
VERNACHLÄSSIGEN. SCHLIESSLICH IST  
ES WICHTIG ZU WISSEN,

  ob du nach der Ausbildung auch einen Arbeitsplatz in einem 

Beruf findest,

  wie die Chancen stehen, auch später im Beruf zu bleiben, sich 

weiterzuentwickeln und eventuell auch aufzusteigen,

  ob du die Fähigkeiten und Kenntnisse, die du in der Ausbildung 

erworben hast, auch für andere Tätigkeiten einsetzen kannst, 

wenn du aus irgendeinem Grund in deinem Beruf nicht mehr 

weiterarbeiten kannst oder willst.

WELCHE AUSSICHTEN HAT DER BERUF?

© Syda Productions - Fotolia

LEITFADEN FÜR DIE BERUFSWAHL
BERUFSWAHL

WUNSCH                       BERUFWunschberuf

Ärztliches Attest

Fähigkeiten

Schulabschluss

Zeugnisnoten Interessen

Erwartungen

Verkehrsverbindungen

Stellenangebote

Anforderungen



11

IHK – KARRIERE MIT LEHRE

Als Absolvent einer dualen Berufsaus-

bildung (also einer klassischen „Lehre“) 

kannst du dich nach der Ausbildung um ein 

Stipendium für eine berufsbegleitende Wei-

terbildung bewerben. So kannst du deinen 

Karriereweg auch ohne vorheriges Abitur 

und Studium noch verfolgen! Vorausset-

zung ist, dass du in der Abschlussprüfung 

mindestens 87 Punkte bzw. einen Durch-

schnitt von 1,9 erreicht hast und jünger 

als 25 Jahre bist. Aber auch die erfolgreiche 

Teilnahme an einem überregionalen Berufs-

wettbewerb berechtigt dich zur Bewer-

bung. Den Antrag richtest du an diejenige 

IHK, bei der du deine Abschlussprüfung 

abgelegt hast. Diese wählt dann aus den 

Bewerbern die Stipendiaten nach vorge-

gebenen Kriterien aus. Gefördert werden 

können u. a. anspruchsvolle Maßnahmen 

zum Erwerb zusätzlicher beruflicher Qua-

lifikationen, Aufstiegsfortbildungen und 

Sprachkurse, duale Studiengänge sowie 

Vorbereitungslehrgänge auf Prüfungen. 

Aber auch Maßnahmen, die der Entwick-

lung deiner fachübergreifenden, metho-

dischen oder sozialen Kompetenzen sowie 

deiner Persönlichkeitsentwicklung dienen, 

sind förderfähig. Als Stipendiat wählst du 

die Kurse oder Studiengänge selbst aus und 

beantragst die Zuschüsse bei der jeweili-

gen Kammer. Innerhalb der Förderperiode 

von drei Kalenderjahren können dir dann 

Zuschüsse zu den tatsächlichen Kosten 

von jährlich bis zu 2000,– Euro, also ins-

gesamt bis zu 6000,– Euro gezahlt werden. 

Bei Sprachkursen gelten geringere Beträge. 

Dein Eigenanteil für jede beantragte Maß-

nahme liegt bei 10 Prozent. 

ES LOHNT SICH ALSO, SICH 
WÄHREND DER AUSBIL-
DUNG ANZUSTRENGEN!

WEITERBILDUNGSSTIPENDIUM AUS DEM PROGRAMM DER BEGABTENFÖRDERUNG

LEITFADEN FÜR DIE BERUFSWAHL
IHK – KARRIERE MIT LEHRE

Betriebswirt IHK

Fachkaufleute 
Fachwirte

Technischer 
Betriebswirt IHK

Industriemeister
Fachmeister

Consulting 
Assistant

IT Business Engineer
IT Technical Engineer

Berufspraxis

Berufspraxis

Master-Niveau

Bachelor-Niveau

Berufspraxis

Berufsausbildung

IT-Consultants
IT-Manager

optional, z. B. Fachberater, Fremdsprachenkorrespondent, Kfz-Servicetechniker

© DIHK | Berlin



12 LEITFADEN FÜR DIE BERUFSWAHL
SCHLECHTE NOTEN?

Manche kommen zu spät, sie haben den 

Anschluss verpasst. Mal liegt es an Mathe 

und Fachrechnen, mal an der Rechtschrei-

bung. Wer sich nicht rechtzeitig darum 

gekümmert hat, der macht große Augen, 

wenn es bei der Abschlussprüfung dann 

heißt: durchgefallen.

Das muss nicht sein! Du sollst nicht 

warten, bis der Anschluss verpasst ist. Bei 

schlechten Noten in der Berufsschule rede 

frühzeitig mit dem Ausbilder/der Ausbilde-

rin und gehe zur Berufsberatung. 

Die Agentur für Arbeit finanziert 

zusätzlichen Förderunterricht von drei bis 

acht Stunden pro Woche neben der Aus-

bildung, wenn ein erfolgreicher Abschluss 

gefährdet ist. Der Unterricht findet in der 

Berufsschule statt.

In kleinen Gruppen kannst du den 

Unterrichtsstoff der Berufsschule aufarbei-

ten und dich auf die Prüfungen vorbereiten. 

Ausländische Jugendliche können – falls 

erforderlich – ihre Deutschkenntnisse ver-

bessern und die Fachsprache lernen.

SCHLECHTE NOTEN?
RÜCKENWIND DURCH AUSBILDUNGSBEGLEITENDE HILFEN 5

3

© www.photl.com

http://www.photl.com


13LEITFADEN FÜR DIE BERUFSWAHL
INTERNETADRESSEN – SURF MAL VORBEI

INTERNETADRESSEN – SURF MAL VORBEI!

www.arbeitsagentur.de

www.aubiplus.de

www.characters.de

www.dasbringtmichweiter.de

STUDENTEN
www.forum-jobline.de

www.jobware.de

BERUFSINFO
www.bibb.de

AUSLANDSERFAHRUNG
www.daad.de

www.emsa-europe.org

AUSBILDUNGSBÖRSEN  
UND PRAKTIKUMSPLÄTZE
www.arbeitsagentur.de

www.berufe.tv

www.berufswelt.de

www.careernet.de

www.deutscher-stellenmarkt.de

www.frankfurt-main.ihk.de

www.ihk-lehrstellenboerse.de

www.jobpilot.de

www.jobware.de

www.jobworld.de

www.monster.de

www.planet-berufe.de

www.praktikant24.de

www.stellenanzeigen.de

SITES SPEZIELL FÜR 
UNI-ABSOLVENTEN
www.alma-mater.de

www.forum-jobline.de

www.karrierfuehrer.de

www.unicum.de

KARRIERETIPPS 
AUS DEM INTERNET:
www.berufswahl.de

www.bmwi.de

www.einstieg.com

www.focus.de/jobs

www.geva-institut.de

www.machs-richtig.de

www.neue-ausbildungsberufe.de

www.staufenbiel.de

www.studien-und-berufswahl.de

ONLINE- 
BEWERBUNG:
Metasuchmaschinen/Robots

www.fireball.de

www.google.de

www.jobrobot.de

www.jobs.zeit.de

www.netager.de

WORKSHOP-CHARAKTER
Karriereplanung und zusätzlich

Diplomarbeiten

www.bonding.de

www.fsmb.mw.tu-muenchen.de

http://www.arbeitsagentur.de
http://www.aubiplus.de
http://www.characters.de
http://www.dasbringtmichweiter.de
http://www.forum-jobline.de
http://www.jobware.de
http://www.bibb.de
http://www.daad.de
http://www.emsa-europe.org
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.berufe.tv
http://www.berufswelt.de
http://www.careernet.de
http://www.deutscher-stellenmarkt.de
http://www.frankfurt-main.ihk.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
http://www.jobpilot.de
http://www.jobware.de
http://www.jobworld.de
http://www.monster.de
http://www.planet-berufe.de
http://www.praktikant24.de
http://www.stellenanzeigen.de
http://www.alma-mater.de
http://www.forum-jobline.de
http://www.karrierfuehrer.de
http://www.unicum.de
http://www.berufswahl.de
http://www.bmwi.de
http://www.einstieg.com
http://www.focus.de/jobs
http://www.geva-institut.de
http://www.machs-richtig.de
http://www.neue-ausbildungsberufe.de
http://www.staufenbiel.de
http://www.studien-und-berufswahl.de
http://www.fireball.de
http://www.google.de
http://www.jobrobot.de
http://www.jobs.zeit.de
http://www.netager.de
http://www.bonding.de
http://www.fsmb.mw.tu-muenchen.de
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SCHULE – UND DANN?

Ich habe ... ... und so geht‘s weiter Ich brauche dafür ... Ich wende mich an ... Ich erreiche damit ...

keinen Hauptschul-
abschluss

  BERUFSAUSBILDUNG IN  
BETRIEB UND BERUFSSCHULE 
(DUALES SYSTEM)

Ausbildungsbetrieb und 
-vertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf

Betriebe der Region und Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit

abgeschlossene Berufsausbildung
Hauptschulabschluss

  Berufsvorbereitung an  
beruflichen Schulen  
(vormals BVJ, EIBE)

mindestens Besuch 8. Klasse 
oder Abschluss einer Förderschule  
(mind. neun Schulbesuchsjahre)

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 30. April

Hauptschulabschluss (gleichgestellt)
Basisqualifikation im gewählten
Berufsfeld

  Besondere Angebote zur  
Berufsvorbereitung und  
Einstiegsqualifizierung

mindestens zehn 
Schulbesuchsjahre

Anmeldung und Vermittlung durch
Agentur für Arbeit und
Rhein-Main Jobcenter

Zertifikat der Kammer
Hauptschulabschluss
evtl. Berufsausbildungsvertrag

einen Hauptschulab-
schluss

  BERUFSAUSBILDUNG IN  
BETRIEB UND BERUFSSCHULE 
(DUALES SYSTEM)

Ausbildungsbetrieb und 
-vertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsbetrieb

Betriebe der Region und Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit

abgeschlossene Berufsausbildung
Mittlerer Bildungsabschluss

  Zweijährige Berufsfachschule 
(BFS)

 Entscheidung für ein Berufsfeld und
 qualifizierter Hauptschulabschluss
 Eignungsgutachten der Schule
 bei Beginn Alter unter 18 Jahren

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 31. März

Mittlerer Bildungsabschluss
evtl. verkürzte Berufsausbildung

einen Realschulab-
schluss (Mittlerer 
Abschluss)
oder die Versetzung in 
die Einführungsphase der 
gymnasialen Oberstufe

  BERUFSAUSBILDUNG IN  
BETRIEB UND BERUFSSCHULE 
(DUALES SYSTEM)

Ausbildungsbetrieb und 
-vertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsbetrieb

Betriebe der Region und Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit

abgeschlossene Berufsausbildung
Fachhochschulreife

  Fachoberschule Form A  
(zweijährig)

  Mittlerer Bildungsabschluss mit Notenvorgabe oder
 Versetzung in die gymnasiale Oberstufe
 Entscheidung für eine Fachrichtung und
 Eignungsgutachten der Schule und
 Nachweis einer Praktikumsstelle und
  Bescheinigung vorheriger Beratung durch  
Agentur für Arbeit oder Rhein-Main Jobcenter

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 31. März

Fachhochschulreife

Abitur/ 
Fachabitur

  Berufsausbildung
  Duales Studium
  Studium

Hochschulreife Betriebe der Region, Hochschulteam, 
Arbeitsagentur

Berufsausbildungsvertrag
Studienabschluss

SCHULE – UND DANN?
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SCHULE – UND DANN?

Ich habe ... ... und so geht‘s weiter Ich brauche dafür ... Ich wende mich an ... Ich erreiche damit ...
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tung der Agentur für Arbeit
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(vormals BVJ, EIBE)

mindestens Besuch 8. Klasse 
oder Abschluss einer Förderschule  
(mind. neun Schulbesuchsjahre)

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 30. April

Hauptschulabschluss (gleichgestellt)
Basisqualifikation im gewählten
Berufsfeld

  Besondere Angebote zur  
Berufsvorbereitung und  
Einstiegsqualifizierung

mindestens zehn 
Schulbesuchsjahre

Anmeldung und Vermittlung durch
Agentur für Arbeit und
Rhein-Main Jobcenter

Zertifikat der Kammer
Hauptschulabschluss
evtl. Berufsausbildungsvertrag

einen Hauptschulab-
schluss

  BERUFSAUSBILDUNG IN  
BETRIEB UND BERUFSSCHULE 
(DUALES SYSTEM)

Ausbildungsbetrieb und 
-vertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsbetrieb

Betriebe der Region und Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit

abgeschlossene Berufsausbildung
Mittlerer Bildungsabschluss

  Zweijährige Berufsfachschule 
(BFS)

 Entscheidung für ein Berufsfeld und
 qualifizierter Hauptschulabschluss
 Eignungsgutachten der Schule
 bei Beginn Alter unter 18 Jahren

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 31. März

Mittlerer Bildungsabschluss
evtl. verkürzte Berufsausbildung

einen Realschulab-
schluss (Mittlerer 
Abschluss)
oder die Versetzung in 
die Einführungsphase der 
gymnasialen Oberstufe

  BERUFSAUSBILDUNG IN  
BETRIEB UND BERUFSSCHULE 
(DUALES SYSTEM)

Ausbildungsbetrieb und 
-vertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsbetrieb

Betriebe der Region und Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit

abgeschlossene Berufsausbildung
Fachhochschulreife

  Fachoberschule Form A  
(zweijährig)

  Mittlerer Bildungsabschluss mit Notenvorgabe oder
 Versetzung in die gymnasiale Oberstufe
 Entscheidung für eine Fachrichtung und
 Eignungsgutachten der Schule und
 Nachweis einer Praktikumsstelle und
  Bescheinigung vorheriger Beratung durch  
Agentur für Arbeit oder Rhein-Main Jobcenter

Berufliche Schulen
Anmeldefrist 31. März

Fachhochschulreife

Abitur/ 
Fachabitur

  Berufsausbildung
  Duales Studium
  Studium

Hochschulreife Betriebe der Region, Hochschulteam, 
Arbeitsagentur

Berufsausbildungsvertrag
Studienabschluss SC
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Nicht nur suchen,
sondern auch finden!
Ausbildungsplätze und mehr Infos:

zu allen Ausbildungsberufen aus Industrie,
Handel und Dienstleistungen

einfache Suche, schneller Kontakt zu
Unternehmen vor Ort und deutschlandweit

www.ihk-lehrstellenboerse.de

koste
nlos !

LEHRSTELLEN
BÖRSE

http://www.ihk-lehrstellenboerse.de


17DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
METALL- UND ELEKTROBERUFE

METALL- UND ELEKTROBERUFE

BERUFSFELD: ELEKTROTECHNIK
Switch on, switch off — an, aus! Den Saft direkt aus der (Steck-)Dose gibt‘s 

hierzulande jederzeit — rund um die Uhr. Strom ist für uns im privaten wie 

beruflichen Bereich stets verfügbar, unser tägliches Leben ohne diesen Saft 

nicht mehr  vorstellbar. 

Die Unternehmen in Industrie und Telekommunikation, ganze Maschinen-

parks und Computer sind von dieser Energie abhängig. Junge Leute, denen 

ein Licht aufgeht, wählen deshalb eine Ausbildung im Bereich Energieelekt-

ronik, Kommunikationselektronik oder Industrieelektronik. Hier erwartet dich 

ein interessantes Arbeitsfeld in unterschiedlichsten Branchen. Fachkräfte der 

Elektrotechnik werden immer und überall gebraucht. Ein zukunftsträchtiges und 

hochmodernes Berufsfeld für helle Köpfe!

ELEKTRONIKER/IN FÜR  
AUTOMATISIERUNGSTECHNIK
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 ½ JAHRE

Bei diesem Beruf baust du Automati-

sierungslösungen in vorhandene Systeme 

ein. Baugruppen der elektrischen Steue-

rungs- und Regelungstechnik montieren 

Elektroniker/innen für Automatisierungs-

technik ebenso wie pneumatische, hyd-

raulische und elektrische Antriebssysteme. 

Das Warten und regelmäßige Prüfen von 

Anlagen, die Störungsanalyse mithilfe von 

Testsoftware und Diagnosesystemen ist 

eine wichtige Aufgabe.

In den Bereichen der Produktions- und 

Fertigungsautomation, bei der Verfahrens- 

und Prozessautomation bist du im Einsatz.

Elektroniker/innen für Automati-

sierungstechnik sorgen dafür, dass die 

Betreiber einer Anlage jederzeit über ein-

zelne Einstellungen und Betriebszustände 

der Anlage informiert werden und auch 

ELEKTRONIKER/IN FÜR
GERÄTE UND SYSTEME
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 ½ JAHRE

Bei diesem neuen Beruf handelt es sich 

um eine Weiterentwicklung der bisherigen 

Berufe Industrieelektroniker/in, Fachrich-

tung Gerätetechnik und Kommunikations-

elektroniker/in.

Elektroniker/innen für Geräte und 

Systeme planen und steuern Abläufe bei 

der Produktion unterschiedlicher Geräte. 

Sie beschäftigen sich mit der Erstellung 

von Geräten im informations-, kommu-

nikationstechnischen oder medizinischen 

Bereich. Dabei organisierst du die Beschaf-

fung von Bauteilen und nutzt englischspra-

chige Unterlagen. Im Kundendienst und bei 

der Reparatur von Geräten grenzt du die 

Fehlerquellen ein und wechselst defekte 

Teile aus. Die Prüfung aller Funktionen 

sowie Kundenberatung und Benutzerein-

weisung gehören auch zu den Aufgaben.

bei Bedarf eingreifen können. Du lernst 

hochmoderne Technik und programmierte 

Steuerungen kennen. Dafür ist technisches 

Verständnis, logisches Denkvermögen sowie 

gutes Sicherheitsbewusstsein notwendig.
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METALL- UND ELEKTROBERUFE

BERUFSFELD: METALL
Die Metallindustrie stellt rund 30 Prozent aller Lehrstellen in den technischen 

Berufen. Circa 22 verschiedene Berufe stehen zur Auswahl. Die Tätigkeitsschwer-

punkte reichen von der Fertigung und Montage bis zur Maschinen-

kontrolle, Anlagenüberwachung, Reparatur und Wartung. Da 

heißt es genau hinschauen und die richtige Auswahl treffen. 

Dabei tritt das handwerkliche Bearbeiten in den Hintergrund; 

gefragt sind vor allem sachkundiger Umgang mit elektronischen 

Steuerungen und Computern.

Als Elektroniker/in für Betriebstech-

nik sorgst du dafür, dass die elektrischen 

Anlagen fachgerecht installiert, gewartet 

und betrieben werden. Dieser Beruf deckt 

sehr breit die Inhalte aus dem Berufsfeld 

Elektrotechnik ab. Du lernst Energiever-

sorgungsanlagen, Anlagen der Mess-, 

Steuerungs- und Regeltechnik, der Kom-

munikations- und Beleuchtungstechnik 

sowie elektrische Antriebe zu installie-

ren. Der klassische Arbeitsbereich ist die 

Wenn die Luft rein ist und alle dicht 

gehalten haben, ist die Welt in Ordnung: 

Als Anlagenmechaniker/in stehst du dafür 

gerade, dass die Rohrleitungen dicht blei-

ben. 

Du sorgst dafür, dass lüftungstech-

nische Anlagen und Systeme in der För-

der- und Fernleitungstechnik, in der 

Ver- und Entsorgungstechnik, in der 

Klima- und Kraftwerktechnik sowie im 

Hochdruckbereich funktionstüchtig sind. 

Energie- und Starkstromtechnik. Dort 

musst du mechanische Teile fertigen, Bau-

teile verdrahten oder elektrische Geräte 

und Anlagenteile montieren, prüfen und 

warten. Aufgaben aus den Bereichen der 

Automatisierungs-, der Prozessleit- und 

Gebäudesystemtechnik kommen hinzu. Als 

Elektroniker/in für Betriebstechnik kannst 

du in allen Industriebereichen tätig sein, in 

denen Produktionsanlagen betrieben oder 

gebaut werden.

ELEKTRONIKER/IN FÜR BETRIEBSTECHNIK
AUSBILDUNGSDAUER: 3 ½ JAHRE

ANLAGENMECHANIKER/IN
AUSBILDUNGSDAUER: 3 ½ JAHRE

Die dreieinhalbjährige Ausbildung ist nur 

etwas für dich, wenn du jung und körper-

lich belastbar bist, logisch denken, selbst-

ständig handeln kannst und ein hohes 

Sicherheitsbewusstsein hast. 

Auch ein gutes Farbempfinden wird 

gebraucht. Deine Aufgaben liegen haupt-

sächlich im Bereich der Montage, im Einbau 

von Armaturen sowie in der Instandhaltung 

von Anlagen. Du arbeitest sowohl alleine als 

auch im Team.
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Wenn Nichteisenmetalle gegossen, 

gewalzt, gepresst oder gezogen werden sol-

len, braucht man Spezialisten, die sich nicht 

nur mit den verschiedenen Umformtechni-

ken auskennen. Als Verfahrensmechniker/in 

der Hütten- und Halbzeugindustrie berei-

test du die automatisierten Fertigungsan-

lagen vor, montierst Umformwerkzeuge, 

überwachst und steuerst die Produktion. 

VERFAHRENSMECHANIKER/IN IN DER  
HÜTTEN- UND HALBZEUGINDUSTRIE
FACHRICHTUNG: NICHTEISENMETALL-UMFORMUNG
AUSBILDUNGSDAUER: 3 ½ JAHRE

Du erkennst Werkzeugfehler und behebst 

diese. So entstehen zum Beispiel aus Kupfer 

Bleche, Profile, Rohre oder Stangen – soge-

nannte Halbzeuge. Natürlich wirkst du bei 

der Instandhaltung der Fertigungsanlagen 

mit und führst nach Plan Wartungsarbei-

ten durch. Für diesen Beruf benötigst du 

manuelle Geschicklichkeit und eine mathe-

matische Begabung.

FERTIGUNGSMECHANIKER/IN
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE 

Heutzutage werden viele Erzeugnisse in 

der Industrie in Serienfertigung hergestellt. 

Beim Zusammenbau und bei der Aufstel-

lung der Produktionsmaschinen müssen 

Verstand und Fingerspitzengefühl gleicher-

maßen eingesetzt werden. 

Als Fertigungsmechaniker/in gehören 

die Montage von Bauteilen und Baugrup-

pen zu Maschinen, Apparaten, Geräten oder 

Kraftfahrzeugen, das Prüfen und Einstellen 

von Funktionen sowie die Fehlerbeseiti-

gung und produktbezogene Reparaturen 

zu deinen Aufgaben. Als Fertigungsmecha-

niker/in musst du aber auch „voll den Plan 

haben“ und planerische Aufgaben überneh-

men können, wenn es um die Feinsteuerung 

und Materialbereitstellung im Bereich der 

betrieblichen Fertigungs- und Montage-

steuerung geht. 

Die Ausbildung dauert drei Jahre – du 

solltest körperliche Belastbarkeit, Verant-

wortungsbewusstsein, ein ausgeprägtes 

Sicherheitsbewusstsein und logisches 

Denkvermögen mitbringen.

WERKFEUERWEHRMANN/-FRAU
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Als Werkfeuerwehrmann/-frau bist du 

für den Brand- und Gefahrenschutz, die 

Brandbekämpfung und die medizinische Not-

fallversorgung in Betrieben mit erhöhtem 

Gefährdungspotenzial zuständig, z. B. in che-

mischen Betrieben, an Häfen und Flughäfen, in 

Kraftwerken, in der Metall- und Elektroindust-

rie, bei Automobilherstellern oder in Gießereien. 

Deine Ausbildung beginnt mit einer 

handwerklichen Kompaktausbildung, die sich 

aus einem theoretischen Teil an der Berufs-

schule und einem praktischen Teil in der 

Ausbildungswerkstatt zusammensetzt. Hier 

erlernst du Fertigkeiten in den Bereichen 

Metall- und Elektrotechnik, Holzverarbeitung, 

Sanitär- und Heizungs-Klimatechnik. Im zwei-

ten Teil der Ausbildung erhältst du deine feuer-

wehrtechnische Qualifizierung in Lehrgängen 

zur Brandbekämpfung, zur technischen und 

medizinischen Hilfeleistung und zu Techniken 

der Gefahrenabwehr. Während der Ausbildung 

besuchst du zudem Schulungen zum Rettungs-

sanitäter und erwirbst die Fahrerlaubnis für 

Lkws mit Anhänger.

ZERSPANUNGS-
MECHANIKER/IN
AUSBILDUNGSDAUER:  
3 ½ JAHRE

Ringe, Kolben, Walzen – alles dreht sich 

um die Herstellung von unterschiedlich 

geformten Werkstücken in der Zerspa-

nungsmechanik mit Schwerpunkt Dreh-

technik. Wenn du dich in diesem Bereich 

ausbilden lassen willst, solltest du dich 

nicht nur konzentrieren können und logi-

sches und abstraktes Denkvermögen mit-

bringen, sondern auch keine Angst vor 

Computern haben. Zwar wird auch noch 

an herkömmlichen Dreh- und Werkzeug-

maschinen gearbeitet, aber auch hier hat 

die moderne Technik in Form von rechner-

gestützter Produktion Einzug gehalten. Als 

Zerspanungsmechaniker/in dieser Fach-

richtung bist du zuständig für die Ablauf-

planung in der Fertigung, die Entwicklung 

von Software-Programmen für die Rech-

ner, die Einrichtung der Maschinen und 

schließlich auch noch für die Steuerung der 

gesamten Bearbeitungsprozesse. Vertrauen 

ist gut, Kontrolle ist besser: Last but not 

least musst du die erstellten Werkstücke 

noch einer Qualitätsprüfung unterziehen. 

Übrigens: Du kannst Zerspanungs-

mechanik auch mit den Fachrichtungen 

Automatendrehtechnik, Frästechnik oder 

Schleiftechnik erlernen.

DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
METALL- UND ELEKTROBERUFE
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INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNIK

IT-BERUFE

BERUFE FÜR EDV-FREAKS UND COMPUTERDOMPTEURE

Als IT-Systemelektroniker/in küm-

merst du dich vor allem um die Planung, 

Installation und Versorgung von Infor-

mations- und Kommunikationssystemen. 

Nach aktuellem Stand der Technik reali-

sierst du auf Basis bestehender Kunden-

anforderungen überzeugende technische 

Lösungen. Dabei legst du Leitungen, sorgst 

für eine unterbrechungsfreie Stromversor-

gung und behältst gleichzeitig die elektri-

schen Schutzmaßnahmen im Blick. Aus der 

Hardware wählst du Systemkomponenten 

aus, baust sie auf und vernetzt sie. Um 

sie zu nutzen, installierst du konfigurier-

bare Betriebssysteme und Anwendungs-

programme. Für deine Arbeitsschritte 

wendest du Regelwerke und Betriebsanlei-

tungen an. Im Service und Support nimmst 

du Kundenanfragen entgegen, vereinbarst 

Termine, planst Serviceleistungen und 

nimmst Störungsmeldungen entgegen. Zur 

Beseitigung von Störungen im laufenden 

Betrieb wendest du gezielt Fehlerdiagnosen 

mit Experten- und Diagnosesystemen an. 

Darüber hinaus arbeitest du an der Umset-

zung von Projekten mit.

Der Beruf Fachinformatiker/in Fach-
richtung Anwendungsentwicklung soll 

dich als Azubi in die Lage versetzen, indi-

viduelle Software-Lösungen zu erarbeiten. 

Ausbildungsschwerpunkte sind daher zum 

Beispiel Programmierung, Datenbanken, 

Anwendungs- und Kommunikationsdesign 

sowie Projektmanagement.

Als Fachinformatiker/in Fachrich-
tung Systemintegration planst, konfigu-

rierst und installierst du vernetzte Systeme 

der IT-Technik beim Kunden. Dabei musst 

du auch mit modernen Experten- und 

Diagnosesystemen umgehen können. Da 

du auch Kunden, die ein neues System 

einführen wollen, berätst, betreust und 

schulst, stehen auf deinem Lehrplan auch 

Lektionen über Service, Schulung und Pro-

jektmanagement.

Der dritte Beruf der IT-System-Kauf-
leute befasst sich mit der kaufmännischen 

und verwaltungstechnischen Seite. Hier 

interessieren zum Beispiel Marketing und 

Vertrieb, Angebote, Preise und Verträge, 

Konzeption und Analyse von IT-Systemen. 

Als IT-System-Kaufmann/frau sollst du 

Kunden von der ersten Konzeption bis zur 

Übergabe beraten und betreuen, Angebote 

erstellen und Finanzierungslösungen fin-

den. Du betreust Projekte in kaufmännischer, 

technischer und organisatorischer Hinsicht. 

Und schließlich gibt es Informatik-

kaufleute. Als Informatikkaufmann/frau 

sollst du mit Blick auf die Einsatzmöglich-

keiten die IT-Geschäftsprozesse im eigenen 

Betrieb oder in Firmen der gleichen Branche 

verbessern. Ausbildungsschwerpunkte sind 

daher beispielsweise der betriebliche Leis-

tungsprozess, Aufbau- und Ablauforgani-

sation, Rechnungswesen und Controlling, 

Organisation, Planung und Beschaffung 

von IT-Systemen.

Wenn du dich früher beruflich mit Informatik beschäftigen wolltest, musstest du lange 

an der Universität oder an der Fachhochschule studieren. Heute ist das anders. Es gibt vier 

Berufe für Computer-Freaks, die in einem Betrieb erlernt werden können.

© goodluz - Fotolia
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21DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
METALL-, ELEKTRO- UND IT-BERUFE

METALL-, ELEKTRO- UND IT-BERUFE
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe Metall (Auswahl):
  Anlagenmechaniker/in1

  Anlagenmechaniker/in - Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

  Fachkraft für Metalltechnik
  Fachkraft für Möbel-, Küchen-  

und Umzugsservice
  Fertigungsmechaniker/in

  Fluggerätmechaniker/in
  Gießereimechaniker/in
  Industriemechaniker/in1

  Konstruktionsmechaniker/in1

  Maschinen- und Anlagenführer/in
  Mechatroniker/in
  Oberflächenbeschichter/in
  Produktionstechnologe/-technologin

  Servicefahrer/in
  Techn. Produktdesigner/in
  Techn. Systemplaner/in
  Verfahrensmechaniker/in1 in der  

Hütten- und Halbzeugindustrie
 Werkfeuerwehrmann/-frau
  Werkzeugmechaniker/in1

  Zerspanungsmechaniker/in1

Ausbildungsberufe Elektro/IT (Auswahl):
  Elektroanlagenmonteur/in
   Elektroniker/in für Automatisierungstechnik1

  Elektroniker/in für Betriebstechnik1

  Elektroniker/in für Gebäude- und  
Infrastruktursysteme1

  Elektroniker/in für Geräte und Systeme1

  Elektroniker/in für Informations- und 
Systemtechnik

  Fluggeräteelektroniker/in
   Fachinformatiker/in Anwendungsentwick-

lung
  Fachinformatiker/in Systemintegration
  Fachkraft für Veranstaltungstechnik
  Fahrradmonteur/in
  IT-System-Elektroniker/in
  Kfz-Mechatroniker/in

  Mathematisch-technische/r  
Softwareentwickler/in

  Mechatroniker/in
  Mechatroniker/in für Kältemechanik
  Mikrotechnologe/Mikrotechnologin
 Werkfeuerwehrmann/-frau
  Zweiradmechatroniker/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Technische/r Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Personalführung
  Projektmanagement 

und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Umweltfachkraft
  BWL-Grundlagen für Meister, 

Techniker und Ingenieure
 Qualitätssicherungslehrgänge
  Industriefachkraft für: 

- EDV, - CIM, - PPS, - SPS, - CAD
 IHK-Anwendungstechniker
 Steuerungstechnik
 CNC-Lehrgänge
 Vorarbeiter-Lehrgänge

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 REFA-Lehrgänge
 Sicherheitsfachkraft

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

 Geprüfte(r) Informatiker/in
  Geprüfte(r) Wirtschaftsinfor-

matiker/in
 Geprüfte(r) IT-Entwickler/in
 Geprüfte(r) IT-Projektleiter/in
 Geprüfte(r) IT-Berater/in
 Geprüfte(r) IT-Ökonom/in
 Techn. Fachwirt/in
 Techn. Betriebswirt/in
 Staatl. gepr. Techniker/in
  Industriemeister/in  

Elektrotechnik
 Handwerksmeister/in3

 Fachberater/in im Außendienst2

1 mit verschiedenen Einsatzgebieten; 2 Nach 2-jähriger kaufmännischer Praxis; 3 Wegen Berufspraxis und Fachrichtung HWK fragen



22 DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
BERUFSBEREICH BAU, STEINE, ERDEN

BERUFSBEREICH BAU, STEINE, ERDEN
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
  Baugeräteführer/in
  Bauwerksabdichter/in
  Bauwerksmechaniker/in
  Bauzeichner/in
  Beton- und Stahlbetonbauer/in
  Brunnenbauer/in
  Estrichleger/in
  Fassadenmonteur/in

  Feuerungs- und Schornsteinbauer/in
  Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in
  Gleisbauer/in
  Isolierer/in
  Kanalbauer/in
  Maurer/in
  Rohrleitungsbauer/in
  Spezialtiefbauer/in

  Straßenbauer/in
  Stuckateur/in
  Trockenbaumonteur/in
  Verfahrensmechaniker/in in der  

Steine- und Erdenindustrie
  Wärme-, Kälte- und Schallschutz-

isolierer/in
  Zimmerer/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Technische(r) Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Rechnungswesen/Controlling
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Personalführung
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Umweltfachkraft
 Techn. Kaufmann/-frau
 Betrieblicher Umweltschutz
  BWL-Grundlagen für Meister, 

Techniker und Ingenieure
 Qualitätssicherungslehrgänge
 CAD-Lehrgänge

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 REFA-Lehrgänge

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

  Techn. Fachwirt/in
  Staatl. gepr. Techniker/in 

- Hochbau 
- Tiefbau 
- Stahlbetonbau

  Werkpolier/in 
Aus-, Hoch-, Tiefbau

  Gepr. Polier/in 
Hochbau, Tiefbau

  Handwerksmeister/in1

1 Wegen Berufspraxis und Fachrichtung HWK fragen
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23DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
NATURWISSENSCHAFTS- UND UMWELTBERUFE

NATURWISSENSCHAFTS- UND UMWELTBERUFE
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
  Biologielaborant/in
  Chemielaborant/in
  Chemielaborjungwerker/in
  Chemikant/in
  Fachkraft für Abwassertechnik
   Fachkraft für Kreislauf- und  

Abfallwirtschaft

  Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice
  Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
  Lacklaborant/in
  Pharmakant/in
  Physiklaborant/in
  Produktionsfachkraft Chemie
  Werkstoffprüfer/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Technische(r) Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Umweltfachkraft
 Betrieblicher Umweltschutz
  BWL-Grundlagen für Meister, 

Techniker und Ingenieure
 Qualitätssicherungslehrgänge
 Steuerungstechnik
 Vorarbeiter-Lehrgänge

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 REFA-Lehrgänge
 Sicherheitsfachkraft

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

  Techn. Fachwirt/in
  Staatl. gepr. Techniker/in
  Industriemeister/in – Chemie
  Industriemeister/in – Pharmazie1

1 In besonderen Fällen IHK wegen Zulassung fragen
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24 DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
BERUFE IN DER DRUCK- UND MEDIENWIRTSCHAFT

DIGITAL IN DIE ZUKUNFT

Die Digitalisierung hat die Druck- und Medienbranche grundlegend verändert. Com-

puterprogramme für Satz und Gestaltung haben den Blei- und Fotosatz längst ersetzt. 

Digitale Bilder werden in ein Layout eingebettet, komplette Print- und Nonprintmedien 

am Bildschirm gestaltet. 

Medientechnologen Druck überwachen die gewaltigen Maschinen, die manchmal 

bis zu 200 Meter lang sind, passen die Druckformate an und planen die oft komplexen 

Druckwege, damit Papier möglichst schnell, farbecht und hochwertig bedruckt wird. 

Im Siebdruckverfahren können die unterschiedlichsten Gegenstände und Materialien 

wie Verkehrsschilder, Plastiktüten, Porzellan und Blechdosen bedruckt werden. Dieses 

Verfahren beherrschen die Siebdrucker. 

Packmitteltechnologen stellen mit modernen Maschinen unterschiedliche Verpa-

ckungen her. Sie erstellen Muster für die Kunden, fertigen spezielle Werkzeuge für die 

Produktionsmaschinen und bauen sie in diese ein.

Als Medientechnologe/in Druck produ-

zierst du in verschiedenen Druckverfahren 

visuelle Informationen. Du druckst von 

Visitenkarten bis High-End-Imagebroschü-

ren, von Labels über Prospekte, Hard- und 

Softcover, Fachbücher, Fotobücher, Kata-

loge, Illustrierte, Zeitungen, Tapeten bis zu 

vielen anderen Produkten, die wir täglich 

sehen oder in den Händen halten. 

Die Technologie des Druckens ist und 

bleibt spannend, es gibt ständig neue Her-

ausforderungen. Insbesondere die Digi-

talisierung sowie die Mess-, Steuer- und 

Regeltechnik haben alle Bereiche im Pro-

duktionsprozess stark verändert. Die tradi-

tionsreiche Druckbranche wandelte sich 

zu einer umfassenden Medienindustrie. 

Die Druckprozesssteuerung einschließlich 

der Beherrschung der Regel- und Steuer-

anlagen erfordert deshalb immer stärker 

Kompetenzen aus den Bereichen Mecha-

nik, Elektrik, Elektronik, Pneumatik, Elekt-

ropneumatik und Hydraulik. 

Als Medientechnologe/in Druck arbei-

test du in Unternehmen der Druck- und 

Medienwirtschaft, insbesondere in den 

Bereichen Bogenoffsetdruck, Rollenoff-

setdruck, Flexodruck, Tiefdruck oder auch 

Illustration, Digitaldruck, Verpackungs-

druck, Tapetendruck sowie künstlerische 

Druckverfahren.

Als Packmitteltechnologe/-technologin 

arbeitest du hauptsächlich in Betrieben 

der Papier und Kunststoff verarbeitenden 

Industrie, zum Beispiel bei Herstellern von 

Kartonagen und Umschlägen aus Papier, 

MEDIENTECHNOLOGE/-TECHNOLOGIN DRUCK
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

PACKMITTELTECHNOLOGE/-TECHNOLOGIN
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Pappe oder Kunststoffen. Die von dir pro-

duzierten Güter können jedoch nicht nur 

zum Verpacken der Waren dienen. Du stellst 

auch Briefumschläge, Versand taschen, 

Haft- oder Klebeetiketten her.

© M&S Fotodesign - Fotolia

© Edelweiss - Fotolia



25DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
BERUFE IN DER DRUCK- UND MEDIENWIRTSCHAFT

Den Beruf der Mediengestalterin und 

des Mediengestalters Digital und Print gibt 

es in drei verschiedenen Fachrichtungen 

mit unterschiedlichen Berufsprofilen:

BERATUNG UND PLANUNG
Als Mediengestalter/in im Bereich Bera-

tung und Planung stehen für dich die bera-

tenden und planenden Aufgaben in einem 

Medienunternehmen im Vordergrund. Ziel ist 

für dich das Entwickeln von Projektkonzeptio-

nen durch die Analyse von Kundenaufträgen, 

die Recherche der Umfeldbedingungen und 

Zielgruppen. Du nutzt Kreativitätstechniken 

und erstellst so Konzepte, visualisierst diese 

und bereitest sie für die mediengerechte Wei-

terverarbeitung auf.

KONZEPTION UND 
VISUALISIERUNG

Die Fachrichtung Konzeption und Visu-

alisierung richtet sich nur an dich, wenn du 

sehr kreativ bist. Deine Kernaufgabe ist die 

Analyse von Kundenanforderungen, um 

daraus Gestaltungsideen für Medienpro-

dukte zu entwickeln, Designkonzeptionen 

zu erarbeiten und diese präsentationsreif 

zu visualisieren. 

MEDIENGESTALTER/IN DIGITAL UND PRINT
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

MEDIENGESTALTER/IN FLEXOGRAFIE
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

MEDIENTECHNOLOGE/
-TECHNOLOGIN SIEBDRUCK
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Vom altbewährten Holzstempel über 

die Stempeluhr bis zur Flexodruckplatte 

für das Firmenzeichen oder die mehrfar-

bige Drucksache erfasst du als Flexograf/in 

Manuskripte und Zeichnungen und gestal-

test diese am Bildschirm. Dabei gehst du 

nach typografischen Grundsätzen vor. 

Deine Kerntätigkeiten sind also Gestaltung, 

Grafik, Entwurf und Layout von Medien-

produkten. Neu sind auch kaufmännische 

Inhalte, wie kaufmännische Auftragsbear-

beitung und Kundenberatung.

Als Medientechnologe/-technologin 

Siebdruck druckst du Bilder, Schrift und gra-

fische Formen auf unterschiedliche Materia-

lien wie Metall, Glas, Stoff oder Kunststoff. 

Dafür bereitest du am Bildschirm analoge 

und digitale Text- und Bilddaten auf, stellst 

die Druckform her und bereitest den Druck-

prozess vor. Du mischst Farben, wählst die 

Bedruckstoffe und steuerst die Produktion. 

Während des gesamten Verfahrens 

misst und prüfst du Vorlagen und Druck-

ergebnisse. Auch die Kundenberatung 

gehört zu deinen Aufgaben. Darüber hin-

aus pflegst und wartest du Maschinen und 

Geräte und erledigst schriftliche Arbeiten 

wie die Auftragsannahme.

© Getty Images/Wavebreak Media

© Henri Schmit - Fotolia

© gunnarassmy - Fotolia

GESTALTUNG UND TECHNIK
Bei dieser Fachrichtung ist dein Schwer-

punkt die Gestaltung und Realisierung eines 

Print- oder Digitalmedienproduktes. Hierzu 

musst du Produktionsabläufe selbstständig 

oder im Team planen, Elemente für Medi-

enprodukte gestalten, Daten für die Mehr-

fachnutzung bearbeiten, Medienelemente 

kombinieren und für unterschiedliche Medien 

weiterverarbeiten.
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BERUFE IN DER DRUCK- UND MEDIENWIRTSCHAFT

BERUFSBEREICH DRUCK/PAPIER/MEDIEN
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
  Mediengestalter/in Bild und Ton
  Mediengestalter/in Digital und Print
  Mediengestalter/in Flexografie

  Medienkaufmann/-frau Digital und Print
  Medientechnologe/Medientechnologin Druck
  Medientechnologe/ 

Medientechnologin Druckverarbeitung

  Medientechnologe/ 
Medientechnologin Siebdruck

  Packmitteltechnologe/ 
Packmitteltechnologin

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Technische/r Betriebswirt/in (IHK)
 Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Rechnungswesen/Controlling
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Personalführung
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Umweltfachkraft
  Betrieblicher Umweltschutz
  BWL-Grundlagen für Meister, Techniker 

und Ingenieure
  Fachkraft für Arbeitssicherheit

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 REFA-Lehrgänge

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

oder berufliche 

Praxis

 Staatl. gepr. Gestalter/in
 Staatl. gepr. Techniker/in
 Gepr. Industriemeister/in (Print)
 Gepr. Medienfachwirt/in (Print)
  Gepr. Medienfachwirt/in  

(Digital)
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DER GAST IST KÖNIG

Gastorientiertes Handeln ist Ziel der Ausbildung in den 

Gastronomieberufen. Das zieht sich wie ein roter Faden 

durch die gesamte Ausbildungszeit.

KOCH/KÖCHIN
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST:
Hier sind Fantasie und Kreativität 

gefragt. Liebe und Talent zum Kochen, 

Handfertigkeit, Geschmackssicherheit, 

Spaß am Gestalten, aber auch Belastbarkeit, 

Bereitschaft zur Teamarbeit, dazu Haupt-

schulabschluss oder mittlere Reife.

WAS DU ALLES LERNST:
Zusammenstellen und Erarbeiten 

von Menüs nach den Regeln sinnvoller 

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST: 
Freundlichkeit, fröhliches Erscheinungs-

bild, gute Umgangsformen, Teamfähigkeit 

gepaart mit Kontaktfreudigkeit, Rechen- 

und Sprachgewandtheit , Zuvorkom-

menheit, dazu Hauptschulabschluss oder 

mittlere Reife.

WAS DU ALLES LERNST:
Vorbereitung von Tischen und Tafeln,  

Dekorieren der Gasträume, Planen von Fest- 

lichkeiten und Veranstaltungen, zum Menü 

passende Getränke auswählen, den Gast 

empfangen, beraten und betreuen, Spei-

sen und Getränke servieren, Zubereiten am 

Tisch, ausländische Gäste richtig anspre-

chen, Bankette und Veranstaltungen durch-

führen und abrechnen und dabei moderne 

Rechnungssysteme nutzen.

MÖGLICHKEITEN ZUR FORTBILDUNG:
Besuch von Sprach- und Fachkursen 

und von Barkeeper-Seminaren mit dem Ziel 

Barmeister/in und Restaurantmeister/in, 

Fachwirt/in im Gastgewerbe. Besuch einer 

Hotelfachschule oder einer Fachhochschule.

RESTAURANTFACHMANN/
RESTAURANTFACHFRAU
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Ernährung, das Beraten des Gastes, Roh-

stoffe und Zutaten einkaufen, Lagerhal-

tung und Hygiene überwachen, Speisen 

herstellen, umweltschonende Entsorgung 

sicherstellen, Inventuren durchführen – die 

ganze bunte Welt der Küche.

MÖGLICHKEITEN ZUR FORTBILDUNG:
Fortbildung zum Diätkoch/zur Diät-

köchin, zum Küchenmeister/zur Küchen-

meisterin, zum Fachwirt/zur Fachwirtin 

im Gastgewerbe. Besuch von Fachkursen, 

Besuch einer Hotelfachschule oder einer 

Fachhochschule.

© michaeljung – Fotolia
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FACHKRAFT IM GASTGEWERBE
AUSBILDUNGSDAUER: 2 JAHRE
DER KURZE WEG ZUR QUALIFIZIERTEN 

AUSBILDUNG

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST:
Vielseitigkeit, Ordnungssinn, Eignung 

für praktische Arbeiten, Flexibilität, Haupt-

schulabschluss.

WAS DU ALLES LERNST:
Alles, was mit Hotellerie und Gastro-

nomie zusammenhängt — vom Lager über 

Küche und Büfett bis zum Restaurant, von 

der Wäschepflege über den Zimmerdienst 

bis zum Einsatz im Büro.

MÖGLICHKEITEN ZUR WEITERENT-
WICKLUNG:

Einjährige Zusatzausbildung zum Res-

taurant- oder Hotelfachmann/zur Restau-

rant- oder Hotelfachfrau, Weiterbildung 

durch Fachkurse.

HOTELKAUFMANN/-FRAU
AUSBILDUNGSDAUER:  
3 JAHRE

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST:
Fähigkeit zu wirtschaften, zu verwalten 

und zu organisieren, Talent zum Rechnen, 

Planen und zur Organisation von Arbeits-

abläufen, Sinn für betriebswirtschaftliche 

Vorgänge, Fremdsprachenkenntnisse. Mög-

lichst mittlere Reife oder Abitur.

WAS DU ALLES LERNST:
Ausbildung in allen Abteilungen wie 

Empfang, Reservierung, Buchhaltung, 

aber auch in Küche und Service, dazu 

Korrespondenz, Zahlungsverkehr, Buch-

führung, Controlling, Einkauf, Verkauf und 

Kundenberatung.

MÖGLICHKEITEN ZUR FORTBILDUNG:
Weiterbildung zum Hotelmeister/zur 

Hotelmeisterin, zum Fachwirt/zur Fach-

wirtin im Gastgewerbe. Besuch von Fach-

kursen einer Hotelfachschule oder einer 

Fachhochschule.

© mangostock – Fotolia

© www.photocase.de

http://www.photocase.de
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FACHMANN/-FRAU FÜR SYSTEMGASTRONOMIE
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST:
Hier ist Konsequenz gefragt, Übersicht, 

Organisationstalent, Belastbarkeit, Teamfä-

higkeit, Geschicklichkeit, Sinn für systema-

tische Arbeitsabläufe, dazu Freundlichkeit 

und Fremdsprachenkenntnisse. Möglichst 

mittlere Reife oder Abitur.

WAS DU ALLES LERNST:
Alles, was zur modernen Systemgastro-

nomie gehört — von Lagerhaltung über Her- 

stellung bis zu Präsentation und Verkauf bei 

Einhaltung vorgegebener Qualitätsstan-

dards. Dazu Personaleinsatz planen, Küche 

und Service managen und durch gezieltes 

Marketing den Verkauf fördern.

MÖGLICHKEITEN ZUR FORTBILDUNG:
Fachwirt/Fachwirtin im Gastgewerbe, 

Sprach- und Fachkurse, Verkaufsförde-

rungsseminare, Besuch einer Hotelfach-

schule oder einer Fachhochschule.

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST:
Gewandtheit , Kontaktfreudigkeit , 

Teamfähigkeit, gute Umgangsformen, 

Talent für Fremdsprachen und Organisa-

tion, dazu möglichst mittlere Reife oder 

Abitur.

HOTELFACHMANN/HOTELFACHFRAU 
WO DIE WELT ZU HAUSE IST.
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

© Sven Weber - Fotolia

© www.pixabay.com

WAS DU ALLES LERNST:
Die ganze Welt der Hotellerie, vom 

Lager über Küche, Service und Etage bis 

zum Empfang, von Verkauf über Kor-

respondenz und Abrechnung bis zum  

Marketing.

MÖGLICHKEITEN ZUR FORTBILDUNG:
Belegung von Fachkursen, Weiterbil-

dung zum Hotelmeister/zur Hotelmeisterin, 

zum Fachwirt/zur Fachwirtin im Gastge-

werbe. Besuch einer Hotelfachschule oder 

einer Fachhochschule.

http://www.pixabay.com
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BERUFSBEREICH GASTGEWERBE UND NAHRUNGSMITTELINDUSTRIE
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
  Bäcker/in
 Brauer/in und Mälzer/in
 Fachkraft für Fruchtsafttechnik
 Fachkraft für Lebensmitteltechnik

 Fachkraft für Süßwarentechnik
 Fachkraft im Gastgewerbe
 Fachmann/-frau für Systemgastronomie
 Fleischer/in
 Hotelfachmann/-frau

  Hotelkaufmann/-frau
 Koch/Köchin
 Müller/in
 Restaurantfachmann/-frau

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Technische/r Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Projektmanagement
 Sprachkurse 
 Rhetorikseminare
 Verkaufstraining

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

  Lehrgänge, z. B. Vollwerternährung, 
Diätküche

 Servicelehrgänge
 Kalkulation
 Fremdsprachen
 Gästebetreuung

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

  Staatl. gepr. Hotelbetriebswirt/in1

  Touristikfachwirt/in
  Fachkaufmann/-frau für  

Marketing
  Personalfachkaufmann/-frau
  Gepr. Sommelier/Sommelière
  Diätkoch/Diätköchin
  Fachwirt/in im Gastgewerbe
  Hotelmeister/in
  Restaurantmeister/in
  Küchenmeister/in
  Industriemeister/in Lebens- 

mitteltechnik

1 Voraussetzung Realschulabschluss
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HANDELSBERUFE

Zum Handel mit Waren oder Dienstleistungen gehören neben Marktbeobachtung, 

Werbung und Absatzplanung auch Kontaktfreudigkeit, Anpassungsfähigkeit, Sprachge-

wandtheit, gute Umgangsformen und auch ein ansprechendes Äußeres.
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Beste
Aussichten

Hier bin ich richtig!
Über 20 Ausbildungsberufe und mehr als 10 duale
Studiengänge: Dein idealer Start in Deine berufliche Zukunft!

Wir sind mehr als ein erfolgreiches internationales Handels-
unternehmen: Wir sind ein Arbeitgeber, bei dem aus vielen
Kollegen ein großes Team wird. Aus Jobs sichere Arbeitsplätze
und aus Arbeitsplätzen echte Zufriedenheit.

Werde auch Du Teil unseres Teams!

Jetzt informieren und bewerben: www.kaufland.de/schueler

http://www.kaufland.de/schueler
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KAUFMANN/KAUFFRAU IM EINZELHANDEL
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Dein Tätigkeitsbereich ist der Ver-

kauf eines bestimmten Warensortiments 

an Endverbraucher. Dabei hast du ein 

umfangreiches Aufgabengebiet. Du musst 

entsprechend den Kundenwünschen das 

Warensortiment festlegen, die Waren ein-

kaufen und bestellen und die gelieferten 

Produkte auf Menge und Qualität kontrol-

lieren. Du bist verantwortlich für die ord-

nungsgemäße Lagerung, den Lagerbestand 

und den Warenversand. Zu deiner Tätigkeit 

gehört der Verkauf der Waren und die Bera-

tung der Kunden. Du kalkulierst die Preise, 

erledigst die Kostenrechnung, die Buchfüh-

rung, führst Wirtschaftlichkeitsberechnun-

gen durch und bist für das Kassenwesen 

sowie die Bearbeitung von Zahlungsvor-

gängen zuständig. Schließlich planst und 

organisierst du Werbemaßnahmen und bist 

für die Warenpräsentation verantwortlich.

VERKÄUFER/IN
AUSBILDUNGSDAUER: 2 JAHRE

Als Kundin oder Kunde kennst du den 

Einzelhandel. Du kaufst gerne in Geschäf-

ten ein, in denen du findest, was du suchst, 

und darüber hinaus auch noch freundlich 

und sachkundig beraten wirst. Kannst du 

dich als Verkäufer/in vorstellen? 

Der Einzelhandel bietet in fast jeder 

Branche Ausbildungsplätze an. Egal, ob 

Schuhe, Textil, Foto, Glas und Porzellan, 

Musik, um nur einige zu nennen. Du kannst 

dich in einem der zwanzig Fachbereiche des 

Einzelhandels ausbilden lassen. 

Schwerpunkt ist der Verkauf mit allem, 

was dazugehört: Kundenkontakte, Waren-

präsentation, Qualitäts- und Preisunter-

schiede usw. – fachliche Beratung eben. 

Fundierte warenkundliche Kenntnisse 

natürlich eingeschlossen.

DIE BERUFSBEREICHE IM ÜBERBLICK
KAUFMÄNNISCHE BERUFE – BEREICH HANDEL

Dein Tätigkeitsbereich ist der Zwischen-

handel. Dabei hast du die Aufgabe, große 

Mengen von Rohstoffen, Fertigprodukten 

oder Halbfabrikaten im In- und Ausland 

einzukaufen und zum Verkauf anzubieten. 

Im Bereich des Einkaufs musst du Angebote 

einholen, Preise vergleichen, Waren bestel-

len bzw. Teillieferungen abrufen. Zudem 

bist du für die Lagerhaltung zuständig. 

Bei der Versendung von Waren bist du 

für die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Abwicklung verantwortlich. Mit Kun-

den führst du Verkaufsverhandlungen, 

nimmst Bestellungen entgegen und kal-

kulierst Preise. Schließlich erledigst du den 

Schriftverkehr, stellst Rechnungen aus, 

kontrollierst Lieferscheine, bearbeitest Lie-

ferantenrechnungen und bist im Bereich 

der Buchhaltung tätig. Die Ausbildung wird 

in den Fachrichtungen Groß- und Außen-

handel durchgeführt.

KAUFMANN/KAUFFRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

© pressmaster – Fotolia

© Marco Scisetti - Fotolia
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„FÜR DIE AUSBILDUNG SOLLTEST 
DU MINDESTENS EINEN GUTEN 
HAUPTSCHUL ABSCHLUSS MITBRINGEN.“

Merve-Ebru Mutlu, 19 Jahre, Ausbil-
dung zur Verkäuferin, 2. Lehrjahr,  
Aldi Süd

ÜBER DEN BERUF
Dein Tag beginnt morgens damit, dass 

du die frischen Waren auspackst, wie zum 

Beispiel das Obst. Waren, die gekühlt wer-

den müssen, räumst du in die Kühlung. 

Zudem kümmerst du dich um die frischen 

Teigwaren, die im Brotbackautomat geba-

cken werden. Um acht Uhr morgens kom-

men die ersten Kunden, die du abkassierst. 

Zwischendrin sorgst du immer wieder 

dafür, dass die Regale aufgefüllt sind und 

Ordnung herrscht. Am meisten Spaß macht 

mir der Kundenkontakt an der Kasse.

Die Berufsschule besuchst du einmal 

die Woche und alle vier Wochen zusätz-

lich donnerstags. Ein- bis zweimal pro 

Monat finden außerdem innerbetriebliche 

Schulungen statt. Hier kommen alle Azu-

bis zusammen und lernen beispielsweise 

spezielle Aldi-Produkte kennen.

Nach der zweijährigen Ausbildung zur 

Verkäuferin hast du die Möglichkeit, dich 

in einem weiteren Lehrjahr zur Kauffrau 

im Einzelhandel zu qualifizieren. Für die 

Ausbildung solltest du einen guten Haupt-

schulabschluss mitbringen.

MEIN WEG IN DEN BERUF
Nach meinem Schulabschluss hat mir 

mein jetziger Kollege die Ausbildung bei 

Aldi empfohlen, woraufhin ich mich dazu 

entschieden habe, mich zu bewerben. Nach 

dem Vorstellungsgespräch konnte ich wäh-

rend eines einwöchigen Praktikums probe-

arbeiten – und es hat mir sehr gut gefallen.

MEINE ZIELE
Ich würde mich gerne zur Einzelhan-

delskauffrau weiterqualifizieren und dann 

bei Aldi weiterarbeiten. Mein Ziel ist es, 

irgendwann die Stellvertretung einer Filial-

leitung zu übernehmen. Dazu muss ich aber 

erst einmal noch Erfahrung sammeln.

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Meine Familie und meine Freunde fin-

den es gut, dass ich mich für eine Ausbil-

dung bei Aldi entschieden habe. Ich habe 

gerne mit anderen Menschen Kontakt und 

freue mich, dass ich das in meiner Ausbil-

dung auch genießen kann.

„ALDI IST DAFÜR BEKANNT,  
DASS AZUBIS DORT EINE TOLLE  
AUSBILDUNG BEKOMMEN.“

Yasin Cicek, 24 Jahre, Ausbildung zum 
Einzelhandelskaufmann, 3. Lehrjahr, 
Aldi Süd

ÜBER DEN BERUF
Als Einzelhandelskaufmann kassierst 

du, kontrollierst die Lebensmittel, platzierst 

die Werbemittel und hilfst natürlich den 

Kunden weiter. Außerdem achtest du dar-

auf, dass alles aufgeräumt ist.

Die ersten beiden Lehrjahre erhältst 

du eine klassische Verkäuferausbildung. 

Hängst du ein weiteres Jahr an, wirst du 

deine Ausbildung als Einzelhandelskauf-

mann abschließen. 

Im dritten Lehrjahr übernimmst du 

schon einige Verantwortung. Mir persön-

lich gefällt es sehr gut, dass ich selbststän-

dig arbeiten darf und mir viel Vertrauen 

entgegengebracht wird.

Wie selbstständig ich wirklich bin, konnte 

ich während des Aldi-Azubi-Projektes unter 

Beweis stellen. Vier Wochen lang durften 

andere Azubis und ich die Filiale in Eigen-

regie leiten. 

Mindestvoraussetzung für die Ausbil-

dung zum Einzelhandelskaufmann ist ein 

qualifizierter Hauptschulabschluss. Per-

sönlich solltest du viel Eigeninitiative mit-

bringen und teamfähig sein. Da du immer 

mit Kunden zu tun hast, darf Freundlichkeit 

für dich kein Fremdwort sein. Zudem ist 

Geduld wichtig.

MEIN WEG IN DEN BERUF
Aldi ist dafür bekannt, dass Azubis dort 

eine tolle Ausbildung bekommen. Auch 

Freunde, die dort arbeiten, bestätigten mir 

das. Das hat mich überzeugt und ich habe 

mich beworben. Nach dem Vorstellungsge-

spräch hatte ich die Möglichkeit, ein ein-

wöchiges Praktikum zu absolvieren.

MEINE ZIELE
Ich möchte gerne nach meiner Ausbil-

dung bei Aldi bleiben. Zunächst möchte ich 

noch weitere Erfahrungen sammeln und 

eventuell eine Fortbildung zum geprüften 

Handelsfachwirt absolvieren. Später könnte 

ich mir vorstellen, Filialleiter zu werden. 

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Privat achte ich mehr auf die Qualität 

von Waren und vergleiche öfters Preise. 

Dabei habe ich einen besonderen Blick für 

Preisschwankungen. Mein Umfeld freut 

sich, dass ich immer lächle – das bringt 

mein Beruf mit sich.

siehe auch die Anzeige  
auf der Umschlagseite 4 
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DROGIST
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Eignet sich diese Creme für besonders 

sensible Haut? Wie hieß das Shampoo, das 

die Cosmo diesen Monat empfohlen hat? Ich 

habe Ameisen im Garten, haben Sie ein Mittel 

dagegen? Solche Fragen begegnen dir bei dei-

ner Arbeit als Drogist täglich – und du weißt 

natürlich eine fachkundige Antwort darauf! 

Denn du hast das Sortiment in deiner Drogerie 

bestens im Kopf und kennst dich natürlich 

auch mit Inhaltsstoffen oder Anwendungs-

hinweisen bestens aus. So kannst du deinen 

Kunden genau die richtige Arznei oder das 

passende Kosmetikprodukt empfehlen. Da 

heißt es natürlich, auf dem Laufenden zu 

bleiben! 

Zudem ist eine gute Beinarbeit und eine 

Extraportion Freundlichkeit gefragt, denn 

auch wenn du an einem stressigen Tag stän-

dig von A nach B rennst, wollen deine Kunden 

noch freundlich bedient werden. 

Was bei diesem Beruf sonst noch auf dich 

zukommt? Neben dem Kundenkontakt sitzt 

du auch oft am Computer und überwachst 

Zahlungsvorgänge oder die Lagerhaltung.

KARRIERE MIT TEMPO – ABER OHNE HEKTIK
VIELFALT, SOWEIT DAS AUTO REICHT.

Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement und Garantieleistungen sind nur wenige Beispiele dafür, dass detaillier-

tes Fachwissen gebraucht wird, um den verantwortungsvollen Aufgaben dieses Berufes gerecht zu werden. Automobilkaufleute 

wissen rund um das Automobil eigentlich alles und arbeiten dem Verkäufer/der Verkäuferin zu. Du erhältst eine fundierte Aus-

bildung auch in der Werkstatt und im Ersatzteillager. Du beherrscht die komplexen organisatorischen Abläufe und setzt dazu  

integrierte EDV-Systeme ein.

Hast du Interesse am Auto? Willst du 

dich mit modernster Daten- und Informati-

onsverarbeitung beschäftigen? Bist du für 

Kundenkontakte aufgeschlossen? Dann triffst 

du mit dieser Ausbildung die richtige Wahl. 

Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement 

AUTOMOBILKAUFMANN/AUTOMOBILKAUFFRAU
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

und Garantieleistungen sind nur wenige Bei-

spiele für verantwortungsvolle Aufgaben. 

Als Automobilkaufmann/frau weißt du 

alles rund ums Auto. Ausbilden können diesen 

Beruf eigentlich alle Autohäuser. Suche das 

Haus deiner Wahl.

FLORIST/FLORISTIN
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Gehst du gern mit Blumen und Pflan-

zen um? Wie wäre es mit Floristin? Willst du 

kreativ gestalten und mit deinen Produkten 

Kunden eine Freude machen? Dann ist dies 

die richtige Ausbildung für dich. Vom künst-

lerischen Blumendesign bei Festbanketten 

und Hochzeiten, Innenraum-Dekorationen, 

Saalschmuck bis zur Trauerfloristik reicht 

die Palette der Aufgaben eines Blumen-

geschäftes. 

Gefragt ist neben botanischen Kennt-

nissen auch handwerkliches Können. Aber 

auch die kaufmännische Seite kommt nicht 

zu kurz. Diese reicht von Angebotseinholung 

über Bestellungen, Kalkulation, Präsentation, 

Werbung bis hin zur Kassenabrechnung. 

Für später bestehen gute Weiter-

bildungsmöglichkeiten zum staatlich 

geprüften Floristen/zur staatlich geprüften 

Floristin oder auch zum Floristenmeister/

zur Floristenmeisterin.
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KAUFMÄNNISCHE BERUFE – BEREICH HANDEL
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
  Automobilkaufmann/-frau
 Buchhändler/in
  Drogist/Drogistin

  Fachkraft für Lagerlogistik
  Fachlagerist/in
  Florist/Floristin2

  Kaufmann/-frau im Einzelhandel

   Kaufmann/-frau im Groß-  
und Außenhandel

  Musikalienhändler/in
  Verkäufer/Verkäuferin

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Fachwirt/in  Betriebswirt/in
 Fachkaufmann/-frau

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Verkaufstraining
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Verkaufstechnik und -psychologie
 Marketing
 Kalkulation
 Personalwesen
 Plakatschrift
 Buchführung
 Dekoration
 Fachlehrgänge für Warenkunde

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)
 Dipl.-Kaufmann/-frau

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 Handelsassistent/in
 Fachberater/in im Außendienst

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

 Staatl. gepr. Betriebswirt/in1

 Handelsfachwirt/in
 Technische(r) Fachwirt/in
 Bilanzbuchhalter/in
  Fachkaufmann/-frau für 

Einkauf/Materialwirtschaft
 Personalfachkaufmann/-frau
 Floristenmeister/in

1 Voraussetzung Realschulabschluss; 2 Aufstieg für Floristen zum Floristenmeister
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FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

BANKKAUFMANN/
BANKKAUFFRAU
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Wenn es ums Geld geht, wird es ernst! 

Geldanlage und damit die Wahl einer Bank 

ist Vertrauenssache. Eine weitere Erkennt-

nis: Ohne Moos nix los. Das heißt, dass du 

als Bankkaufmann/-frau mit allen Sparten 

der Wirtschaft in Kontakt trittst. Markt- 

und Kundenorientierung stehen im Vorder-

grund, ob beim Einsatz an der Aktienbörse 

oder beim Geschäft mit Auslands- oder 

Sparkonten. Bei Bankkaufleuten wird viel 

Wert auf qualifizierte Kundenberatung, 

Sorgfalt, Kontaktfreudigkeit und „adrettes“ 

Erscheinungsbild gelegt.

KAUFMANN/KAUFFRAU FÜR  
VERSICHERUNGEN UND FINANZEN 
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Die Neuordnung des Kaufmanns/der 

Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 

modernisiert die bisherige Ausbildungsord-

nung Versicherungskaufmann/-kauffrau 

und erweitert sie zugleich um Aspekte der 

Finanzberatung. Aktuellen Entwicklun-

gen in der Branche folgend, verstärkt die 

Neuordnung die Kunden- und Vertriebs-

orientierung, die Beratungs- und Verkaufs-

kompetenz sowie die Produktkenntnisse, 

insbesondere bei den Vorsorge- und 

Finanzprodukten. 

Die Struktur des Ausbildungsberu-

fes mit den beiden Fachrichtungen Ver-

sicherungen und Finanzberatung sowie 

eine weitere Differenzierung in Form von 

Wahlqualifikationseinheiten berücksichtigt 

ein breiteres Spektrum unterschiedlicher 

Unternehmensprofile und erhöht damit die 

Ausbildungsmöglichkeiten für die Unter-

nehmen.

FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

INVESTMENTFONDSKAUFMANN/ 
INVESTMENTFONDSKAUFFRAU
AUSBILDUNGSDAUER:  
3 JAHRE

Als Investmentfondskaufmann/-frau 

sind für dich festverzinsliche Wertpapiere, 

Aktien, offene Immobilienfonds oder Diver-

sifikation keine Fremdwörter, sondern dein 

tägliches Geschäft. Du arbeitest schwer-

punktmäßig in der Fondsbuchhaltung 

sowie im Depotgeschäft. Du unterstützt 

das Fondsmanagement bei der Analyse von 

Wertpapieren und Märkten und hilfst bei 

der Verwaltung von Fonds. Du arbeitest 

vorwiegend in Kapitalverwaltungsgesell-

schaften, Verwahrstellen oder in Kredit-

instituten.

© Yuri Arcurs – Fotolia

© www.pixabay.com

http://www.pixabay.com


Arbeitgeber Bundesbank
Die andere Perspektive.

Bewerbungsfristen und weitere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage unter www.bundesbank.de/karriere.
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Die Deutsche Bundesbank arbeitet als eine der weltweit größten Zentralbanken im öffent-
lichen Interesse. Unsere Geschäftsfelder umfassen die Bereiche Geldpolitik, Bankenaufsicht,
Finanzstabilität, Bargeld und unbarer Zahlungsverkehr.

Sie haben Interesse an kaufmännischen und rechtlichen Zusammenhängen und möchten
verantwortungsvolle Aufgaben in der Sachbearbeitung übernehmen?

In unserem Ausbildungsgang

Mittlerer Bankdienst
Start: 1. März 2017
lernen Sie in Praxisphasen verschiedene Bereiche einer Zentralbank kennen und arbeiten an
unterschiedlichen Aufgaben und Projekten mit. Die Bundesbank betrachtet die Banken-
und Finanzwelt aus einer anderen Perspektive als eine Geschäftsbank. Daher beraten Sie bei
uns keine Kunden, sondern übernehmen andere verantwortungsvolle Aufgaben, wie z. B.
Auftrags- und Rechnungsbearbeitung oder Überwachung von Zahlungsverkehrsströmen.
Starten Sie am 1. März 2017 Ihre Karriere als Beamtin oder Beamter in der Bundesbank.

Darüber hinaus bieten wir weitere Einstiegsmöglichkeiten für Schülerinnen und Schüler:

Ausbildungsgänge:
– Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement
– Köchin / Koch
– Fachfrau / Fachmann für Systemgastronomie

Duale Studiengänge:
– Zentralbankwesen / Central Banking
– Angewandte Informatik

Beginnen Sie Ihre Karriere im öffentlichen Dienst und schaffen Sie damit eine solide Basis
für Ihre berufliche Entwicklung.

http://www.bundesbank.de/karriere
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FINANZDIENSTLEISTUNGSBERUFE

FINANZDIENSTLEISTUNGSBERUFE
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
 Bankkaufmann/-frau
 Investmentfondskaufmann/-frau
 Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Präsentationstechniken
 Projektmanagement 
 Rhetorikseminare
 Sprachkurse
 Verkaufstraining
 Zeitmanagement
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

  Bank-/Sparkassen-/Versicherungs-
spezifische Lehrgänge

 Buchführung
 Finanzdienstleistungen
 Führungskräftetraining
 Personalwesen
 Produktbezogene Lehrgänge
 Rechnungswesen und Controlling
 Spartenbezogene Lehrgänge

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Dipl.-Kaufmann/-frau

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

  Gepr. Fremdsprachen- 
korrespondent/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

 Bankfachwirt/in
 Bilanzbuchhalter/in
 Investmentfachwirt/in
 Personalfachkaufmann/-frau
 Sparkassenfachwirt/in
 Versicherungsfachwirt/in
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KAUFMÄNNISCHE BERUFE – BEREICH BÜRO UND DIENSTLEISTUNG
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
 Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
  Fachangestellte/r für Markt- und  

Sozialforschung
 Fachkraft für Schutz und Sicherheit
 Fachkraft für Veranstaltungstechnik
  Immobilienkaufmann/-frau

 Informatikkaufmann/-frau
 IT-System-Kaufmann/-frau
 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
  Kaufmann/-frau für Büromanagement
 Kaufmann/-frau für Dialogmarketing
  Kaufmann/-frau für Marketingkommuni-

kation

 Kosmetiker/in
  Personaldienstleistungskaufmann/-frau
 Servicefachkraft für Dialogmarketing
  Servicefachkraft für Schutz und Sicherheit
 Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
 Veranstaltungskaufmann/-frau

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Betriebswirt/in

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Verkaufstraining
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Marketing
 Finanzdienstleistungen
 Buchführung
 Kosten- und Leistungsrechnung
 Rechnungswesen und Controlling
 Steuerrecht
 Lohnbuchhaltung
 Arbeitsrecht
 Medizinische Dokumentation

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 Wirtschaftsassistent/in (BA)
  Gepr. Fremdsprachen- 

korrespondent/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

  Fachkaufmann/-frau für Ein-
kauf/Materialwirtschaft 
Marketing/Organisation/Vorrats-
wirtschaft

  Personalfachkaufmann/-frau
  Bilanzbuchhalter/in
  Immobilienfachwirt/in
  Sportfachwirt/in
  Fachkaufmann/-frau für Büro- 

und Projektorganisation
  Veranstaltungsfachwirt/in

theoretisch sind auch alle branchenbezo-
genen WB möglich (Industriefachwirt ...)
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KAUFMANN/-FRAU FÜR  
BÜROMANAGEMENT
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

 Seit dem 1. August 2014 kann der neue 

Beruf „Kaufmann/-frau für Büromanage-

ment“ ausgebildet werden. Die drei „alten“ 

bisherigen Berufe: Bürokaufmann/-frau, 

Kaufmann/-frau für Bürokommunikation 

und Fachangestellte/-r für Bürokommuni-

kation wurden modernisiert und zu einem 

Beruf zusammengeführt. 

Die neue Berufsbezeichnung erhöht die 

Attraktivität der Ausbildung, die eine per-

fekte Einstiegsmöglichkeit für alle ist, die 

ihre berufliche Karriere mit einer breit und 

solide angelegten kaufmännischen Basis 

starten möchten – sei es in der Privatwirt-

schaft oder im öffentlichen Dienst.

Wie sieht das neue Aufgabenpro-

fil aus? Kaufleute für Büromanagement 

organisieren und koordinieren büro-

wirtschaftliche sowie projekt- und auf-

tragsbezogene Abläufe. Sie übernehmen 

Sekretariats- und Assistenzaufgaben, koor-

dinieren Termine, bereiten Besprechungen 

vor und bearbeiten den Schriftverkehr. 

Dabei kooperieren und kommunizieren sie 

mit internen und externen Partnern, auch 

in einer fremden Sprache. Als Profis in der 

Informationsverarbeitung recherchieren 

sie Daten und Informationen und bereiten 

diese für Präsentationen auf. Sie bearbeiten 

Beschaffungsvorgänge, unterstützen bei 

personalbezogenen Aufgaben und wenden 

Instrumente des Rechnungswesens an.

Dabei beachten sie rechtliche Vorga-

ben, achten auf Datenschutz und Daten-

sicherheit und führen qualitätssichernde 

Maßnahmen durch. Kaufleute für Büro-

management sind in Unternehmen, Betrie-

ben und Institutionen unterschiedlicher 

Größe, in der privaten Wirtschaft und im 

öffentlichen Dienst tätig. Sie unterstützen 

betriebliche Prozesse und bearbeiten dar-

aus entstehende Fachaufgaben. Monika 

Bergmann von der SMS Siemag AG ver-

tritt die Meinung: „Die Wahlqualifikationen 

steigern die Attraktivität des Berufes, da 

hierdurch die Bedürfnisse der Unterneh-

men sowie die Interessen der Bewerber 

berücksichtigt werden können. Wir ver-

binden zudem mit dem neuen Beruf die 

Hoffnung, dass sich zukünftig auch mehr 

männliche Bewerber angesprochen fühlen.“

Bei weiteren Fragen rund um den neuen 

Büroberuf steht dir deine IHK als Ansprech-

partner zur Verfügung!

© pixabay.com
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Geschäftsprozesse

Auftragssteuerung
 und -koordination

Assistenz und
Sekretariat

Kaufmännische Steuerung
 und Kontrolle

Einkauf und
Logisitk

Marketing und
Vertrieb

Kaufmännische
Abläufe im KMU

Verwaltung
und Recht

Für den öffentlichen
Dienst vorgesehen

Öffentliche
Finanzwirtschaft

Kaufmännische
Personalwirtschaft

Öffentlichkeitsarbeit
und Veranstaltungs-

management

Information, Kommunikation, Kooperation

Arbeitsorganisation

Der Ausbildungsbetrieb

Büroprozesse

© Getty Images/Fuse
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KAUFMÄNNISCHE BERUFE – BEREICH INDUSTRIE
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
   Fachangestellte/r für Medien- und 

Informationsdienste
   Fachkraft für Lagerlogistik
  Fachlagerist/in
   Industriekaufmann/-frau
   Informatikkaufmann/-frau

   IT-System-Kaufmann/-frau
   Kaufmann/-frau für audiovisuelle Medien
   Kaufmann/-frau für  

Marketingkommunikation
   Medienkaufmann/-frau Digital und Print
   Personaldienstleistungskaufmann/-frau

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 EDV-Lehrgänge
 Fremdsprachen-Lehrgänge
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Marketing
 Buchführung
 Kosten- und Leistungsrechnung
 Rechnungswesen und Controlling
 Steuerrecht
 Personaslwesen
 Lohnbuchhaltung
 Arbeitsrecht

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)
 Dipl.-Kaufmann/-frau

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

 Wirtschaftsassistent/in (BA)
  Gepr. Fremdsprachen- 

korrespondent/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

  Industriefachwirt/in
  Technische(r) Fachwirt/in
 Bilanzbuchhalter/in
  Fachkaufmann/-frau für  

Außenwirtschaft 
Einkauf/Materialwirtschaft 
Marketing/Vorratswirtschaft

 Personalfachkaufmann/-frau
  Organisator/in
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An die Schulabgänger 2017:
Möchten Sie einen Ausbildungsplatz
mit Zukunftsperspektive?

Wir bei Lilly wollen das alltägliche Leben der Menschen verbessssern – durch die Erforschung
von Medikamenten, durch ein besseres Verständnis für den Ummmgang mit Krankheiten und
durch Unterstützung von kranken Menschen sowie ihren Familllien und Freunden.

Gegründet wurde Lilly vor weit mehr als hundert Jahren von einem Mann, der sich der
Entwicklung und Herstellung qualitativ hochwertiger Medikamente für Erkrankungen mit
dringendem medizinischem Bedarf verschrieben hatte.

Heute arbeiten rund 40.000 Lilly-Mitarbeiter überall auf der Weeelt daran, Medikamente zu
erforschen, zu produzieren und zu vermarkten. Lilly ist eines der global führenden Unter-
nehmen im Gesundheitswesen mit Hauptsitz in den USA und einem lokalen Standort in der
Mitte Deutschlands.

Durch gezielte Einsätze in verschiedenen Abteilungen an unserrrem Standort Bad Homburg
bereiten wir Sie auf zukünftige Aufgaben vor, so dass Sie nach Ihrem Abschluss in der Lage
sind, qualifizierte Positionen zu übernehmen. Legen Sie jetzt den Grundstein für Ihren beruf-
lichen Erfolg und entscheiden Sie sich nach Ihrem Schulabschllluss für eine Ausbildung in
unserem Unternehmen als:

Industriekaufmann/Industriekauffrau (Abitur) Ref.-Nr. 4681
Informatikkaufmann/Informatikkauffrau (Abitur) Ref.-Nr. 4683
Kaufmann/Kauffrau für Marketingkommunikation (Abitur) Ref.-Nr. 4685

Ein gutes Abitur oder eine gute Fachhochschulreife sowie Persssönlichkeit, Flexibilität,
Engagement und gute Kommunikationsfähigkeit sind die wichtigsten Voraussetzungen für
einen Einstieg bei uns. Wer außerdem gerne im Team arbeitet und dennoch in der Lage ist,
eigenverantwortlich die Initiative zu ergreifen, den erwarten beeei uns optimale Bedingungen
für eine erfolgreiche Ausbildungszeit.

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten uns bereits davon überzeugen, dass Sie der/die richtige
Auszubildende für unser Unternehmen sind. Wir freuen uns daaarauf!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre vooollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe der Referenznummer an unseren Recccruiting-Partner:
access KellyOCG · lilly@access.de · www.access.de/lilly

Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Frau Kristina Fuchs, Telefon 0221 956490-444.

Informationen über das Unternehmen Lilly Deutschland findennn Sie unter:
www.lilly-pharma.de.

Informationen über die angebotenen Ausbildungsberufe findennn Sie unter:
www.BERUFEnet.de.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich damit einverstanden, daaass wir Ihre Unterlagen –
auch elektronisch – erfassen und bis zu 6 Monate nach Besetzuuung der Stelle aufbewahren.

LLLiiillllllyyy DDDeeeuuutttsssccchhhlllaaannnddd GGGmmmbbbHHH
Werner-Reimers-Straße 2–4
61352 Bad Homburg

www.lilly-pharma.deD
EC
P
R
00
16
6

mailto:lilly@access.de
http://www.access.de/lilly
http://www.lilly-pharma.de
http://www.BERUFEnet.de
http://www.lilly-pharma.de
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KAUFMANN/-FRAU FÜR 
SPEDITION UND LOGISTIK-
DIENSTLEISTUNG
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Als Kaufmann/-frau für Spedition und 

Logistikdienstleistung wirkst du mit an unserem 

täglichen Wohlergehen — hinter den Kulissen. 

Ob Trauben aus Spanien, Käse aus Frankreich, 

Möbel aus Schweden, Harleys aus den USA 

oder Nikes aus Niketown. Als Kaufmann/-frau 

für Spedition und Logistikdienstleistung sorgst 

du dafür, dass die Produkte richtig verpackt, 

versichert und verladen per Bahn, Schiff, 

Flugzeug oder Lkw an ihren Bestimmungsort 

kommen. Während deiner Ausbildung lernst du 

vom Auswählen des für den Kunden passen-

den Logistikkonzeptes über die Erstellung von 

Angeboten logistischer Dienstleistungen bis 

zur Formulierung logistischer Dienstleistungs-

verträge alles, was an logistischen Aufgaben 

in einer Spedition anfällt. Dazu gehört auch 

die Einbindung ökologischen Denkens bei der 

Entscheidung über Transportwege und beim 

Transport gefährlicher Güter sowie das Anwen-

den von Fremdsprachen, um mit ausländischen 

Geschäftspartnern und Kunden verhandeln 

zu können.

FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Suchst du einen praktischen Beruf mit 

viel Verantwortung? Dann ist die Ausbil-

dung zur Fachkraft für Lagerlogistik das 

Richtige für dich. Du lernst mit EDV und 

Datenerfassung umzugehen. Waren oder 

Güter müssen gelagert, umgeschlagen und 

versandt werden. Du bist für die Warenein-

gangskontrolle zuständig mit allem, was so 

dazugehört. Aber auch für die Lagerorgani-

sation und den Einsatz von Lagerhilfsgerä-

ten und Förderungseinrichtungen. Anhand 

von Auftragspapieren stellst du die Güter 

zu Kommissionen und transportgerechten 

Ladeeinheiten zusammen. Du berechnest 

Frachtraum, erstellst Ladepläne und bist 

für Verladung und Sicherung des Ladegutes 

verantwortlich. 

Ausgebildet wird dieser Beruf in Spedi-

tionen sowie in Lager- und Versandberei-

chen von Industrie- und Handelsbetrieben. 

Solltest du später weitermachen wollen, 

dann besteht die Möglichkeit, den Lager- 

und Transport-Meister zu machen, der dir 

sehr gute Berufschancen eröffnet.

BERUFSKRAFTFAHRER/
BERUFSKRAFTFAHRERIN 
AUSBILDUNGSDAUER: 
3 JAHRE

Wenn du Berufskraftfahrer werden 

möchtest, musst du in einer guten kör-

perlichen Verfassung sein, gut sehen und 

hören, denn du bist mit Menschen und mit 

zum Teil gefährlichen Gütern auf der Straße 

unterwegs. Der Berufskraftfahrer bringt uns 

zum gewünschten Urlaubsziel oder nur in 

die Stadt zum Einkaufen. Er sorgt dafür, dass 

wir die Waren im Supermarkt vorfinden, dass 

Pakete und Briefe uns erreichen und Bauma-

terialien dorthin gelangen, wo sie gebraucht 

werden. Wie du siehst, ist der Beruf sehr 

vielseitig, weshalb er auch von zwei auf drei 

Ausbildungsjahre verlängert wurde. 

Neben den Fahrberechtigungen für die 

Klassen CE oder D braucht der Berufskraft-

fahrer Kenntnisse und Fertigkeiten zum 

Überprüfen und Warten des Fahrzeuges, 

Beurteilungsvermögen zur Sicherheit von 

Fahrgast und Beladung, umsichtiges Ver-

halten bei Unfällen und Zwischenfällen, 

Kenntnisse in der Vertragsabwicklung und 

Kundenorientierung und vor allem hohes 

Verantwortungsgefühl.

VERKEHR UND TOURISMUS

KAUFMANN/-FRAU FÜR TOURISMUS UND FREIZEIT
AUSBILDUNGSDAUER: 3 JAHRE

Durch den flexiblen Aufbau der Ausbil-

dung wird es dir nie langweilig, denn sie ist 

eingeteilt in sogenannte Qualifikationsein-

heiten, die du zum Teil frei wählen kannst. 

Als Kaufmann für Tourismus und Freizeit 

arbeitest du im sogenannten „Incoming-

Tourismus“, das heißt in Freizeitanlagen, 

Ausflugs- und Reiseunternehmen und Tou-

rismusbüros der Städte in Deutschland. Auch 

eine Beschäftigung bei Call-Centern oder 

Fahrzeugvermietern ist denkbar. 

Dabei gehen deine Aufgaben über eine 

reine Beratungs- und Informationstätig-

keit hinaus, denn du organisierst zusätzlich 

Veranstaltungen und setzt innovative Ver-

kaufs- und Marketingkonzepte um. Diese 

stimmst du dann auf spezielle Zielgruppen 

ab, zum Beispiel das Konzept „Urlaub auf 

dem Bauernhof“ auf Familien oder eine „kuli-

narische Reise“ auf Genießer. So kannst du 

„deine“ Region bekannt und für Touristen 

attraktiv machen. Voraussetzung dafür ist, 

dass du über die aktuellen Tourismustrends 

Bescheid weißt. Aber da du gute Kontakte zu 

den verschiedenen Veranstaltern von Events 

sowie zu Hotel- und Gastronomieunterneh-

men pflegen wirst, ist das kein Problem.

LOGISTISCH DENKEN –  
ÖKONOMISCH HANDELN
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KAUFMÄNNISCHE BERUFE – BEREICH VERKEHR UND TOURISTIK
BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Ausbildungsberufe:
 Fachkraft für Lagerlogistik
  Fachkraft für Möbel-, Küchen-  

und Umzugsservice
 Fachkraft für Veranstaltungstechnik
 Fachlagerist/in

  Kaufmann/-frau für Spedition  
und Logistikdienstleistung

 Kaufmann/-frau im Verkehrsservice
  Kaufmann/-frau für Tourismus  

und Freizeit

  Luftverkehrskaufmann/-frau
 Servicekaufmann/-frau im Luftverkehr

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

 Ausbilder/in

AUFSTIEG MIT ANERKANNTER IHK-PRÜFUNG

 Betriebswirt/in (IHK)

FACHÜBERGREIFENDE LEHRGÄNGE

 Sprachkurse
 Zeitmanagement
 Präsentationstechniken
 Rhetorikseminare
 Verkaufstraining
 Projektmanagement 
und viele andere

AUFSTIEG MIT ZERTIFIKAT 
FACHBEZOGENE LEHRGÄNGE

 Marketing
 Personalwesen
 Rechnungswesen
 EDV-Lehrgänge Reiseverkehr
  Lehrgänge der Schule für Touristik
 Fremdsprachenlehrgänge

AUFSTIEG ÜBER STUDIUM

 Bachelor of Arts (B. A.)
 Bachelor of Science (B. Sc.)
 Bachelor of Engineering (B. Eng.)
 Bachelor of Laws (LL. B.)
 Bachelor of Education (B. Ed.)
 Bachelor of Fine Arts (B. F. A.)
 Bachelor of Music (B. Mus.)

ABITUR/FACHHOCHSCHULREIFE

Abgeschlossene 

Berufsausbildung

und 1 Jahr Praxis

  Gepr. Fremdsprachen- 
korrespondent/in

Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

und mehrjährige 

Praxis

 Verkehrsfachwirt/in
 Touristikfachwirt/in
  Fachkaufmann/-frau  

für Marketing
 Personalfachkaufmann/-frau
 Bilanzbuchhalter/in



Zum Sommer 2017 suchen wir Auszubildende
für die folgenden Berufe:

Berufskraftfahrer/-in für den Güterkraftverkehr
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Elektroniker/-in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Fachkraft für Lagerlogistik
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Industriekauffrau/-mann
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Industriekauffrau/-mann mit Abschluss Bachelor of
Arts Voraussetzung: gutes Abitur oder Fachabitur

Industriemechaniker/-in für Instandhaltung
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Informatikkauffrau/-mann
Voraussetzung: sehr guter Realschulabschluss

Kauffrau/-mann für Büromanagement
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Kauffrau/-mann für Dialogmarketing
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation
Voraussetzung: sehr guter Realschulabschluss

Kfz-Mechatroniker/-in für Nutzfahrzeuge
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Köchin/Koch
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Konstruktionsmechaniker/-in für Ausrüstungstechnik
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Straßenwärter/-in
Voraussetzung: sehr guter Hauptschulabschluss

Veranstaltungskauffrau/-mann
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

Weitere Informationen zu den Berufsbildern:
www.berufenet.de oder Telefon 069 212-34872

Sichere dir jetzt eine erstklassige Ausbildung und lerne ein modernes, zu-
kunftsorientiertes Unternehmen kennen! Neben einem attraktiven Gehalt
warten noch viele weitere Vorteile auf dich. Auf deine Bewerbung bis zum
30.10.2016 freuen wir uns!

FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH
Bereich Personal, Carmen Weil
Weidenbornstraße 40, 60389 Frankfurt am Main
carmen.weil@fes-frankfurt.de

Bewirb dich jetzt!
Mit Anschreiben, Zeugnis und Lebenslauf
www.fes-frankfurt.de

Die FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH ist der führende Spezialist für Entsorgung und Flächenreinigung im Rhein-Main-Gebiet.
Mit ihren hoch entwickelten Kompetenzen leisten die insgesamt 1.700 Mitarbeiter der FES und ihrer sieben Tochterunternehmen einen immer
wichtiger werdenden Beitrag für die Qualität unserer Region und Umwelt. Beste Voraussetzungen also für eine qualifizierte und zukunfts-
sichere Ausbildung nach dem Schulabgang.

Tolle Chancen für einen optimalen Start ins Berufsleben.

Wir machen
Helden des

Alltags.
Deine Stadt braucht dich.

Bewirb dich jetzt!
www.fes-frankfurt.de

„EINEN 18-TONNER MITTEN DURCH 
FRANKFURT ZU FAHREN –  
DAS ERFORDERT BESONDERE  
VERANTWORTUNG.“

Dominik Kurzeja, 25 Jahre, Ausbildung 
zum Berufskraftfahrer für den Güter-
kraftverkehr, 3. Lehrjahr, FES Frank-
furter Entsorgungs- und Service GmbH

ÜBER DEN BERUF
Wenn du dich für Fahrzeugtechnik 

interessierst, einen Hauptschulabschluss 

mitbringst und schon immer mit einem 

Lkw durch Frankfurt fahren wolltest, dann 

ist die Ausbildung zum Berufskraftfahrer 

genau das Richtige für dich. Während dei-

ner Ausbildung machst du den Pkw- und 

Lkw-Führerschein und durchläufst ver-

schiedene Abteilungen, wie beispielsweise 

den technischen Dienst, die Entsorgungs-

logistik und die Straßenreinigung. Damit 

du sicher unterwegs bist, lernst du in der 

Werkstatt kleinere Reparaturen selbst 

durchzuführen. 

Insgesamt dauert die Ausbildung drei 

Jahre. Wenn deine Leistungen gut genug 

sind, hast du auch die Möglichkeit, auf 

zweieinhalb Jahre zu verkürzen. Der Berufs-

schulunterricht findet blockweise statt. Du 

besuchst die Werner-von-Siemens-Schule 

in Wetzlar. 

MEIN WEG IN DEN BERUF
Ich fand Fahrzeuge schon immer inte-

ressant. Dennoch habe ich mich zunächst 

für eine Ausbildung zum Verwaltungs-

fachangestellten entschieden, aber dann 

schnell bemerkt, dass ein Bürojob nicht das 

Richtige für mich ist. Da überall in Frankfurt 

die Fahrzeuge der FES zu sehen sind, bin ich 

auf die Idee gekommen, mich dort für eine 

Ausbildung zu bewerben. 

MEINE ZIELE
Natürlich möchte ich nun erst einmal 

meine Abschlussprüfung gut bestehen. 

Durch die tollen Lernprogramme der FES 

zur Prüfungsvorbereitung wird das aber 

bestimmt klappen. Nach meinem Abschluss 

möchte ich gerne im Unternehmen blei-

ben – auch weil so ein gutes Betriebsklima 

herrscht.

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Ich habe einen sicheren Beruf gewählt, 

was mich natürlich auch privat sehr zufrie-

den macht. Berufskraftfahrer werden stets 

gesucht und Müll wird immer entsorgt 

werden müssen. Außerdem hat sich meine 

Konzentrationsfähigkeit verbessert. Einen 

18-Tonner mitten durch Frankfurt zu fah-

ren – das erfordert besondere Verantwor-

tung.

„ICH GEHE JEDEN TAG MIT EINEM 
GUTEN GEFÜHL ZUR ARBEIT.“

Miiyo Adzaga, 25 Jahre, Ausbildung 
zum Kaufmann für Büromanagement, 
2. Lehrjahr, FFR GmbH

ÜBER DEN BERUF
Meine Ausbildung zum Kaufmann für 

Büromanagement ist sehr abwechslungs-

reich. Ich schreibe E-Mails, führe Telefo-

nate und organisiere. Dabei durchlaufe ich 

verschiedene Abteilungen, wie den Einkauf, 

die Personalabteilung oder die Finanzbuch-

haltung. Darüber hinaus bekomme ich aber 

auch einen Einblick beispielsweise in die 

Grünpflege, den Winterdienst und die Stra-

ßenreinigung. Mir macht meine Ausbildung 

sehr viel Spaß. Ich gehe jeden Tag mit einem 

guten Gefühl zur Arbeit.

Insgesamt dauert die Ausbildung zum 

Kaufmann für Büromanagement drei Jahre. 

Wenn du entsprechende Leistungen bringst, 

kannst du die Ausbildung aber auch auf 

zwei Jahre verkürzen. Ich möchte die drei 

Jahre voll ausnutzen, um mir die Inhalte in 

Ruhe aneignen zu können. Die Berufsschule 

findet blockweise, immer jeweils sechs bis 

acht Wochen statt. 

Voraussetzung für die Ausbildung ist 

ein Haupt- oder Realschulabschluss. Wich-

tig ist, dass du gute Noten in Mathe und 

Englisch mitbringst. Du solltest außerdem 

kommunikationsstark und teamfähig sein. 

Wirtschaftliche Zusammenhänge sollten 

dich natürlich auch interessieren.

MEIN WEG IN DEN BERUF
Ich habe zunächst in verschiedenen 

Bereichen Praktika gemacht und am Men-

torenprogramm „Joblinge“ teilgenommen. 

Die FES GmbH ist hier ein Kooperations-

partner. Gemeinsam mit meinen Mentoren 

bin ich dann auf die FFR GmbH aufmerksam 

geworden. Ich habe mich beworben und 

habe nach einem sechswöchigen Praktikum 

meine Ausbildung beim Tochterunterneh-

men, der FFR GmbH, begonnen.

MEINE ZIELE
Ich würde nach meiner Ausbildung 

gerne bei der FFR GmbH weiterarbeiten, 

denn meine Arbeit gefällt mir sehr gut. 

Auch das Verhältnis zu den Kollegen ist 

super. Nachdem ich genügend Erfahrung 

gesammelt habe, würde ich mich später 

gerne zum Betriebswirt weiterqualifizieren.

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Durch meine Ausbildung bin ich ruhiger 

und vor allem organisierter geworden. Ich 

kann nun Probleme ganz anders angehen. 

Auch meine Eltern und Freunde empfinden 

das als positiv.
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Veranstaltungskauffrau/-mann
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Weitere Informationen zu den Berufsbildern:
www.berufenet.de oder Telefon 069 212-34872

Sichere dir jetzt eine erstklassige Ausbildung und lerne ein modernes, zu-
kunftsorientiertes Unternehmen kennen! Neben einem attraktiven Gehalt
warten noch viele weitere Vorteile auf dich. Auf deine Bewerbung bis zum
30.10.2016 freuen wir uns!
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Bereich Personal, Carmen Weil
Weidenbornstraße 40, 60389 Frankfurt am Main
carmen.weil@fes-frankfurt.de

Bewirb dich jetzt!
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Die FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH ist der führende Spezialist für Entsorgung und Flächenreinigung im Rhein-Main-Gebiet.
Mit ihren hoch entwickelten Kompetenzen leisten die insgesamt 1.700 Mitarbeiter der FES und ihrer sieben Tochterunternehmen einen immer
wichtiger werdenden Beitrag für die Qualität unserer Region und Umwelt. Beste Voraussetzungen also für eine qualifizierte und zukunfts-
sichere Ausbildung nach dem Schulabgang.
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Bewirb dich jetzt!
www.fes-frankfurt.de
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TIPPS ZUM VORSTELLUNGSGESPRÄCH

  Sich rechtzeitig und richtig bewerben  – 

bei Banken und Sparkassen in der Regel 

mehr als ein Jahr vor Ausbildungsbe-

ginn, in der Industrie etwa ein Jahr bis  

10 Monate vorher, im Handel und in ande-

ren Berufen etwa 9 bis 5 Monate vorher 

– ist oft bereits die halbe Einstellung.

  Für die richtige Form der schriftlichen 

Bewerbung gibt es gute Tipps bei der 

Agentur für Arbeit oder aus Büchern. Die 

Agenturen für Arbeit führen auch Bewer-

berseminare für Schulabgänger durch.

  Einige Betriebe laden nach einer Vor-

auswahl Bewerber zum Eignungstest ein. 

Hierauf kann man sich vorbereiten: mit 

sogenannten „Test-Knackern“, die es im 

Buchhandel gibt.

  Wer auch diese zweite Hürde erfolgreich 

überwindet, sollte sich gründlich auf das 

Vorstellungsgespräch vorbereiten. Je nach 

Beruf und Betrieb kann es sich dabei um 

ein Einzel- oder Gruppengespräch handeln.

  Informiere dich vor der Bewerbung 

umfassend über das Unternehmen!

DIESE FRAGEN SOLLTE SICH DER BEWERBER  
ZUR VORBEREITUNG AUF DAS GESPRÄCH STELLEN:

  Wo findet das Gespräch statt und wie lange brauche ich, um dorthin zu kommen?

  Wie kleide ich mich angemessen, um auf die Gesprächspartner  

überzeugend zu wirken?

  Was interessiert meinen Gesprächspartner, was kann ich über mich erzählen?

  Was will ich selbst über das Unternehmen, die Ausbildung, das spätere beruf-

liche Fortkommen, die Chancen einer Anstellung nach der Ausbildung usw. noch 

wissen?

  Signalisiere mit deinen Fragen Interesse und zeige, dass du dich vorbereitet 

hast!

AUF DIESE FRAGEN SOLLTE DER BEWERBER  
VORBEREITET SEIN:

  Aus welchen Gründen haben Sie sich für diesen Ausbildungsberuf entschie-

den?

  Könnten Sie sich vorstellen, auch einen anderen Beruf zu erlernen, der Ihnen 

Spaß machen würde?

  Was halten Ihre Eltern von Ihrem Berufswunsch?

  Welche Erwartungen verbinden Sie mit Ihrer Ausbildung?

  Warum haben Sie sich bei uns beworben?

   Was wissen Sie schon über unser Unternehmen oder  

welche Fragen haben Sie noch?

  Haben Sie sich schon anderweitig beworben?

  Können Sie sich vorstellen, später in einer anderen Stadt zu arbeiten?

  Würden Sie in Ihrer Freizeit Weiterbildungsangebote nutzen?

  Wie würden Sie sich selbst einschätzen, was sind Ihre Stärken und Schwächen?

  Welches sind Ihre Lieblingsfächer, Hobbys, Interessen?

BEI ABITURIENTEN:

  Warum haben Sie sich für eine Berufsausbildung entschieden?

  Wollen Sie nach der Ausbildung noch studieren?

  Wenn Sie einen Studienplatz bekommen, wollen Sie die Ausbildung zu Ende 

führen oder würden Sie dann abbrechen?

© Picture-Factory - Fotolia



Wir, die ABB Automation GmbH mit dem Sitz in Frankfurt-Praunheim, sind tätig in der
Analysentechnik, dem Service sowie im Bereich Öl, Gas und Chemie.
Wir stellen Produkte und Lösungen für die Instrumentierung, Automatisierung und
Optimierung industrieller Prozesse bereit, mit dem Ziel verbesserter Anlagenproduktivität
und höheren Energieeinsparungen.

Wir suchen interessierte und engagierte Auszubildende:

mit Realschulabschluss: mit (Fach-)Abitur:

Kaufmann/frau für Büromanagement Bachelor of Engineering –
Mechatroniker/in Allgemeine Mechatronik

… und noch in weiteren Ausbildungsberufen sowie Dualen Studiengängen an der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg Mannheim!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich noch heute bei uns!
Bitte bewerben Sie sich bevorzugt über unser Online-Formular. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!

Eine bessere Welt beginnt mit Ihnen unter www.abb.de/ausbildung.

ABB Training Center GmbH & Co. KG
Frau Nadine Skanda
Eppelheimer Straße 82
69123 Heidelberg

Telefon: +49 (0) 6221 701 1488
E-Mail: ausbildung-abb@de.abb.com

Erfahren Sie mehr über die Ausbildung bei ABB unter:
www.abb.de/ausbildungsblog
www.facebook.com/ABBDeutschland

Wir suchen Dich!

Was wir bieten:
I Ausbildung auf hohem Niveau
I abwechslungsreiche und praxisnahe Ausbildung
I Übernahme-Garantie
I überbetrieblichen Unterricht
I 35 Stunden/Woche

Das du mitbringst:
I mindestens einen guten qualifizierten Hauptschulabschluss
I Lernbereitschaft und Flexibilität
I Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Kreativität
I gute Allgemeinbildung und politisches Interesse

Informationen unter: www.igmetall.deInformationen unter: www.igmetall.de

Das bringst Du mit:

Wir bilden aus zur/zum

· Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement
Wahlqualifikationen:
Assistenz und Sekretariat
Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungsmanagement

· Köchin/Koch

Die IG Metall ist die größte Einzelgewerkschaft in der
Bundesrepublik Deutschland und ebenfalls die größte
organisierte Arbeitnehmervertretung weltweit. Mit unse-
ren rund 2,3 Millionen Mitgliedern setzen wir uns für faire
Arbeitsbedingungen und eine gerechte Gesellschaft ein!

Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder in den
Branchen Metall und Elektro, Eisen und Stahl, Textil und
Bekleidung, Holz und Kunststoff sowie der Informations-
und Kommunikationstechnologiebranche.

Unseren Auszubildenden bieten wir hervorragende Ausbil-
dungsbedingungen. Neben der betrieblichen Ausbildung
und dem Besuch der Berufsschule sind hausinterne Schu-
lungen und die Teilnahme an IG Metall-Seminaren sowie
das Kennenlernen unserer verschiedenen Standorte und
Einrichtungen, feste Bestandteile der Ausbildung.

Damit stehen wir für eine qualitativ hochwertige
und interessante Ausbildung mit einer garantierten
Übernahme nach erfolgreichem Abschluss!

Weitere Informationen bei unserem Ausbildungsteam:

Frau Jasmin Welzenheimer  und Frau Rosa Liberto
Telefon 069 6693-2097  069 6693-2520

E-Mail ausbildung@igmetall.de

© ehrenberg-bilder - Fotolia
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DAS BEWERBUNGSSCHREIBEN

Ob du deinen Traumberuf bei dem Unternehmen deiner Wahl erlernen wirst, ist letztlich 

davon abhängig, welchen Eindruck du im Vorstellungsgespräch machst. Die Entscheidung, 

dich zum Vorstellungsgespräch einzuladen, hängt jedoch fast ausschließlich von deinen 

Bewerbungsunterlagen ab: von dem Lebenslauf und – beinahe genauso wichtig – von 

dem Bewerbungsschreiben.

Das Bewerbungsschreiben hat die Funktion, den Empfänger deiner Unterlagen direkt 

und persönlich anzusprechen und ihm entscheidende Informationen (= Entscheidungs-

hilfen) zu bieten, die aus dem Lebenslauf nicht hervorgehen.

Wichtig: Achte darauf, dass das Bewerbungsschreiben weder inhaltliche noch formale 

Fehler aufweist. Beinahe 30 Prozent aller Bewerbungsschreiben tun dies nämlich nicht, 

was in der Regel sofort zur Ablehnung des Bewerbers führt.

INHALT

Das Bewerbungsschreiben ist für den Leser – in der Regel eine geschulte Personal-

fachkraft, wenn nicht gar der Personal- oder Ausbildungsleiter – der Einstieg in deine 

Bewerbungsunterlagen. Die Chancen der Bewerbung steigen in dem Maße, in dem das 

Anschreiben das Interesse dieses Lesers zu wecken vermag. Gestalte das Anschreiben also 

durchaus individuell, achte aber darauf, dass das Bewerbungsschreiben einige inhaltliche 

und formale Rahmenbedingungen erfüllt.

So sollten in dem Bewerbungsschreiben folgende Inhalte berührt werden:

 Gehe auf die in der Stellenanzeige bzw. Stellenausschreibung geforderten Fähigkeiten 

und Qualifikationen ein. Vermittle dem Leser damit das Gefühl, dass du die Stellenanzeige 

genau gelesen und geprüft hast und weißt, was dich zu deiner Bewerbung veranlasst hat.

 Mache dein Interesse sowohl an dem Ausbildungsberuf als auch an dem ausbildenden 

Unternehmen deutlich. Es sollte klar werden, dass du diesen – und keinen anderen – Ausbil-

dungsberuf in dem angeschriebenen – und keinem anderen – Unternehmen erlernen willst.

DANN RAN AN DIE BEWERBUNG!

© Yuri Arcurs – Fotolia
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FORMALE GLIEDERUNG

Mag sein, dass es spießig klingt – aber bei dem Bewerbungsschreiben kommt es auf die 

äußere Form an. Verstößt du hier gegen die üblichen formalen und gestalterischen Erwar-

tungen (= Regeln), sinken deine Chancen, die nächste Runde – das Vorstellungsgespräch – 

zu erreichen. Auf die folgenden Dinge solltest du deshalb im Bewerbungsschreiben achten:

BRIEF-RICHTLINIEN: Das Anschreiben ist ein Brief und sollte daher auch wie ein Brief 

aussehen: Sowohl was die Gestaltung des Briefkopfes als auch Datum und Ort angeht. 

Ebenfalls solltest du vor der Anrede die Betreffzeile nicht vergessen: Du kannst dort „Ihre 

Anzeige vom xx in der xx Zeitung Nr. xx, S. xx“ oder „Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 

als xx in Ihrem Unternehmen xx…“ hinschreiben.

PAPIER: Verwende ein hochwertiges Papier, wenn möglich mit Wasserzeichen. Ein sol-

ches Papier findest du in jedem Schreibwarenhandel.

EINE DIN-A4-SEITE: Ganz wichtig! Dein Bewerbungsschreiben darf nicht länger als 

eine DIN-A4-Seite sein. Der Grund liegt auf der Hand: Personalfachkräfte bzw. Personal-

leiter bekommen auf jede geschaltete Anzeige viele Bewerbungen. Zu ihrem Job gehört es 

daher, in möglichst kurzer Zeit möglichst viel über dich zu erfahren. Schreibst du hier drei 

Seiten, kann dies zum Grund werden, dass deine Bewerbung gar nicht erst gelesen wird. 

Übrigens: Wenn du viele Informationen auf engem Raum in angemessener Form präsentie-

ren kannst, wird das von dem Leser als klares Plus auf deiner „Habenseite“ vermerkt! Nimm 

dir also Zeit und „feile“ an diesem Text, zweimal, dreimal …

PERSÖNLICHE ANREDE: Genauso wichtig! Wenn möglich, richte die Bewerbung an 

einen konkreten Ansprechpartner (meistens wird er in der Stellenanzeige benannt). Hat 

man keine Kontaktperson vorgefunden, richte deine Bewerbung an: „Sehr geehrte Damen 

und Herren, …“

RECHTSCHREIBUNG: Rechtschreibfehler im Anschreiben bedeuten den K. o., noch 

bevor der Gong zur ersten Runde ertönt ist. Also: Achte auf – durchgängig neue – Recht-

schreibung. Im Zweifelsfall schau auch einmal in den Duden (www.duden.de).

KOMPLETTE UNTERLAGEN: Deiner Bewerbung solltest du einige Zeugnisse (die neu-

esten immer oben) von Schule, Praktika, (privaten) Fortbildungen (als Kopien!) beilegen. 

Diese solltest du am Ende des Anschreibens als „Anlagen“ erwähnen.

UNTERSCHRIFT: Dein Bewerbungsschreiben sollte handschriftlich unterzeichnet sein 

(mit Ort und Datum). Am besten benutzt du einen Füller!

Quelle: Blitz-Tip-Äppler, Frankfurt (Main)

CHECKLISTE

1. BEWERBUNGSSCHREIBEN

2.  TABELLARISCHER LEBENSLAUF  

MIT AKTUELLEM PASSFOTO

3. ZEUGNISKOPIEN

4.  BESCHEINIGUNGEN ÜBER  

PRAKTIKA, KURSE/SCHULUNGEN  

(Z. B. EDV-KURSE)

© pixabay.com

http://www.duden.de
http://www.pixabay.com
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DAS BEWERBUNGSSCHREIBEN

 Peter Mustermann     Musterstadt, 22. Juni 2016
 Musterweg 45
 04315 Leipzig

  Beispiel-Bank AG     
 z. Hd. Frau Beispiel     
 Beispielallee 1
 12345 Beispielstadt

  Ihre Anzeige „Kaufmann für Bürokommunikation“  
 in der Broschüre „Der richtige Weg in den Beruf“

  Sehr geehrte Frau Beispiel,

   im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf den Beruf des 
Kaufmanns für Büromanagement aufmerksam. 

  Durch die oben genannte Broschüre konnte ich mich noch etwas eingehender über die Aus-
bildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes informieren und habe festgestellt, 
dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen. 

  Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Musterstadt.  
Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer meine schulische  
Ausbildung abschließen.

  Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen beginnen, da 
der Beruf des Kaufmanns für Büromanagement sehr viel Abwechslung, den persönlichen 
Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und Möglichkeiten verspricht.

 Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch freue ich mich sehr.

  Mit freundlichen Grüßen

 Unterschrift

  Anlagen

1.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

MUSTER EINES KLASSISCHEN BEWERBUNGSSCHREIBENS

1. Absender
 
2.  Ort und Datum  

des Schreibens
 
3.  Empfänger-

anschrift

4. Bezugszeile

5. Anrede

6.  Text mit der 
Begründung, 
warum du dich 
für diesen Aus-
bildungsberuf 
entschieden hast

7. Grußformel

8.  Unterschrift  
(eigenhändig)

 
9.  Anlagen (ohne 

Aufzählung)

 bedeudet Leerzeile
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DER LEBENSLAUF

Lebenslauf

Persönliche Daten

Name:  Peter Mustermann

Anschrift: Musterweg 45
 04315 Leipzig

Telefon: 021 785634

E-Mail: peter.mustermann@muster.de

Geboren am:  30.12.1995 in Leipzig

Familienstand:  ledig

Schulausbildung

06/2003 – 06/2006  Grundschule in Musterstadt

06/2006 – Heute Beispiel-Gymnasium in Musterstadt

Praktika

Juli 2011   3-wöchiges Praktikum in der Personalabteilung in der Muster AG,  
Frankfurt

Kenntnisse

EDV-Kenntnisse (Internet)

Fremdsprachen Englisch (6 Jahre)
 Französisch (4 Jahre)

Musterstadt, 21. März 2016

Peter Mustermann

DER LEBENSLAUF
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INSERENTENVERZEICHNIS

MODEBERUFE 
VERMEIDEN!

Schaue weit über den beruflichen Tellerrand 

hinaus. Da gibt es inzwischen weit mehr 

interessantere Berufe als die, die seit Jahren 

zu den beliebtesten gehören. Allein über 40 

neue Berufe warten auf pfiffige Bewerber/

innen. Verabschiede dich von dem Vorurteil, 

dass das „große Geld“ nur im Büro ver-

dient wird. Werfe einen Blick auf die breite 

Palette der IHK-Ausbildungsberufe, z. B. im 

Metall- oder Elektrobereich oder im Gast-

gewerbe etc. Mit Sicherheit wirst du die 

eine oder andere interessante Alternative 

mit attraktiven beruflichen Perspektiven 

für dich entdecken.

BERUFSAUSBILDUNGS-
BEIHILFE

Wenn du tatsächlich keinen Ausbildungs-

platz in der Nähe der elterlichen Wohnung 

findest und außerhalb untergebracht 

werden musst, kannst du mit finanzieller 

Unterstützung rechnen.

Das gilt z. B. für Jugendliche unter 18 Jah- 

ren, die jeweils eine Stunde oder mehr 

zu ihrem Ausbildungsbetrieb und zurück 

unterwegs wären. Das Einkommen der 

Eltern darf allerdings eine bestimmte Höhe 

nicht überschreiten. Anträge gibt’s bei der 

Agentur für Arbeit.

NUR EINEN AUSBILDUNGS-
VERTRAG ABSCHLIESSEN

Wer mehr als einen Ausbildungsvertrag 

unterschreibt, bekommt Ärger. Die ver-

traglich vereinbarte Lehrstelle nicht anzu-

treten, ist nämlich Vertragsbruch dem 

Ausbildungsbetrieb gegenüber. Und es ist 

extrem unsolidarisch anderen Jugendlichen 

gegenüber, die diesen Ausbildungsplatz 

vielleicht dringend brauchen, aber nicht 

mehr antreten können, weil das Ausbil-

dungsjahr bereits angefangen hat. Da alle 

Ausbildungsverträge bei der IHK registriert 

werden, fällt es auf, wenn jemand Lehrstel-

len hortet.

TIPPS
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NUR IM MASSANZUG.NUR IM MASSANZUG
STELLST DU DICH NICHT
ECHTEN HERAUSFORDERUNGEN

Von hochkomplexen Waffen- und IT-Systemen bis hin zu persönlichen Ausrüstungs-
gegenständen für unsere Soldatinnen und Soldaten: Als Technikerin oder Techniker
sowie als Ingenieurin oder Ingenieur arbeiten Sie bei der Bundeswehr mit der neuesten
Technik und sind Vorreiter auf Ihrem Fachgebiet.

Dafür fördern wir Sie mit kontinuierlichen Weiterbildungen in vielen spannenden
Technikberufen – in Uniform oder im Rahmen einer zivilen Karriere.

Mach, was wirklich zählt:
Karriere als Techniker (m/w)

0800 9800880
(bundesweit kostenfrei)

Gleich informieren
und beraten lassen:

Karriereberatung Frankfurt a. M.
Insterburger Straße 4–6

bundeswehrkarriere.de

http://www.bundeswehrkarriere.de


„ES GIBT SEHR UNTERSCHIEDLICHE 
FÄLLE UND MAN WEISS NIE, WAS 
AUF EINEN ZUKOMMT.“

Prisca Hawlitschek, 20 Jahre, Ausbil-
dung zur Kauffrau für Versicherung 
und Finanzen Fachrichtung  
Versicherung, 2. Ausbildungsjahr,  
ALTE LEIPZIGER Versicherung AG

ÜBER DEN BERUF
Als Kauffrau/Kaufmann für Versiche-

rung und Finanzen in der Fachrichtung 

Versicherung durchläufst du verschiedene 

Abteilungen im Lebensversicherungs- und 

Sachversicherungsbereich, die du alle drei 

bis sechs Monate wechselst. Du bearbeitest 

Anträge zur Berufsunfähigkeit, Lebens- und 

Rentenversicherung sowie Sachversiche-

rungsanträge z. B. im Bereich Kraftfahrt. 

Daneben erledigst du allgemeine Bestandsar-

beit, wie z. B. Adressänderungen, Auszahlun-

gen und Kündigungen. Die Ausbildungsdauer 

beträgt insgesamt 2,5 Jahre. In dieser Zeit 

gehst du sowohl im Betrieb als auch in der 

Berufsschule deiner Ausbildung nach. 

Ich selber habe Abitur gemacht. Aber 

für die Ausbildung reicht auch ein guter 

Realschulabschluss aus. 

Am meisten Spaß macht mir die 

Antragsbearbeitung, weil es sehr abwechs-

lungsreich ist. Es gibt sehr unterschiedli-

che Fälle und man weiß nie, was auf einen 

zukommt. 

MEIN WEG IN DEN BERUF
In der 11. Klasse habe ich ein Schüler-

praktikum im Betrieb gemacht. Ich habe für 

zwei Wochen die Arbeit im Privatschutz-

bereich kennengelernt. Das hat mir so gut 

gefallen, dass ich mich entschlossen habe, 

eine Ausbildung als Kauffrau für Versiche-

rung und Finanzen zu machen.

MEINE ZIELE
Ich hoffe, dass die Ausbildung weiter-

hin spannend bleibt und die Kollegen in 

den anderen Abteilungen genauso nett und 

hilfsbereit sind. Ich möchte mich weiterhin 

wohlfühlen und eine erfolgreiche Zeit in der 

Schule und im Betrieb haben.

Eine Möglichkeit zur Weiterbildung ist 

der Ausbilderschein, den ich mir auch vor-

genommen habe. Darüber hinaus ist eine 

Weiterbildung zum Fachwirt für Versiche-

rung und Finanzen möglich. 

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Es fällt mir nun leichter, die Zusammen-

hänge von Versicherungen zu verstehen. 

Außerdem kann ich Familienmitgliedern 

und Freunden helfend und beratend zur 

Seite stehen. Ich bin selbstständiger gewor-

den, da ich gelernt habe, mit Verantwor-

tung umzugehen. Ich kann mich gut auf 

neue Dinge einlassen. 

„ES FÜHLT SICH GUT AN, WENN ETWAS,  
WAS MAN SELBST GESCHAFFEN HAT, 
VON ANDEREN GENUTZT WIRD UND 
DEREN ARBEIT ERLEICHTERT.“

Peter Meyer, 20 Jahre, Ausbildung  
zum Fachinformatiker Anwendungs-
entwicklung, 1. Ausbildungsjahr,  
ALTE LEIPZIGER Lebensversiche-
rung a. G.

ÜBER DEN BERUF
Während der Ausbildung zum Fach-

informatiker im Bereich Anwendungsent-

wicklung arbeitest du aktiv an aktuellen 

Projekten mit. Dabei bist du in den täg-

lichen Arbeitsablauf mit eingebunden. 

Je nach Projekt liegen unterschiedliche 

Teilaufgaben vor, z. B. Datenzugriffe bear-

beiten, Oberflächen bauen oder Anwendun-

gen programmieren. Für gewöhnlich wird in 

der Fachvorlage, die du beispielsweise per 

E-Mail bekommst, ausführlich beschrieben, 

wie die Anwendung auszusehen hat. Nach 

diesen Vorgaben entwickelst du sie in einer 

Software, z. B. Visual Studio, führst Test-

läufe durch und korrigierst Fehler.

Am meisten Spaß bereitet es mir zu 

sehen, wie aus vielen kleinen Schritten eine 

Software entsteht. Es fühlt sich gut an, 

wenn etwas, das man selbst geschaffen 

hat, von anderen genutzt wird und deren 

Arbeit erleichtert. 

Die Dauer der Ausbildung beträgt drei 

Jahre. In der Berufsschule nimmst du am 

Blockunterricht teil, der meistens etwa drei 

Wochen dauert. Für die Ausbildung sollte 

ein gutes Fachabitur oder Abitur vorliegen. 

Außerdem sind Kenntnisse im Informatik-

bereich von Vorteil. 

MEIN WEG IN DEN BERUF
Da ich für mein Fachabitur ein Jah-

respraktikum benötigte, habe ich eine 

Ausbildungsmesse besucht. Dort habe ich 

mich umfangreich über das Angebot der 

ALTE LEIPZIGER informiert und eine Bewer-

bung für ein Jahrespraktikum hinterlassen. 

Nach dem Praktikum habe ich mich erneut 

beworben und wurde für die Ausbildung 

angenommen.

MEINE ZIELE
Für die Zeit nach meiner Ausbildung 

wünsche ich mir, dass ich übernommen 

werde und erfolgreich bin. Es gibt verschie-

dene Möglichkeiten der Fort- und Weiter-

bildung, z. B. zum Fachausbilder. Vielleicht 

mache ich eine Weiterbildung in Form eines 

Studiums. 

MEIN PLUS IM PRIVATLEBEN
Den meisten privaten Nutzen, den ich 

von dem Erlernten habe, ist das Wissen 

über Versicherungen. Zum Beispiel weiß 

ich, welche Versicherungen wann sinnvoll 

sind, wie diese aufgebaut sind und was bei 

einem Schadensfall passiert. 



www.alte-leipziger.de/ausbildung

ALTE LEIPZIGER
Aus- und Weiterbildung
Alte Leipziger-Platz 1 · 61440 Oberursel
Telefon 06171 66-4613 · ausbildung@alte-leipziger.de

Der erste Schritt in ein neues Leben.
Bei uns sind Sie genau richtig.

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz in einer sicheren Branche mit Zukunft? Interessieren Sie sich für
Versicherungen und Finanzdienstleistungen? Wenn ja, und wenn Sie außerdem Leistungswillen, Wissensdurst
und Teamfähigkeit mitbringen, dann sind Sie bei der ALTE LEIPZIGER genau richtig.

Die ALTE LEIPZIGER bildet aus (Ausbildungsbeginn 1. August):

n Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen
Fachrichtung Versicherung (Innendienst). Voraussetzung Realschulabschluss oder Abitur.

n Fachinformatiker/in
Fachrichtung Anwendungsentwicklung oder Systemintegration. Voraussetzung Realschulabschluss oder Abitur.

n Bankkaufmann/-frau
Voraussetzung Realschulabschluss oder Abitur.

n Bachelor of Arts m/w
Studiengang BWL-Versicherung, Schwerpunkt Innendienst. Kooperationspartner DHBW Mannheim.
Studiengang BWL-Versicherung, Schwerpunkt Vertrieb. Kooperationspartner DHBW Heidenheim.
Voraussetzung Abitur oder Fachhochschulreife und DHBW-Test.

n Bachelor of Science m/w
Kooperativer Studiengang Informatik. Kooperationspartner Hochschule Darmstadt.
Voraussetzung Abitur oder Fachhochschulreife.

Nach erfolgreichem Abschluss fördern wir Ihre weitere berufliche Entwicklung. Zeigen Sie uns, wer Sie sind und
warum gerade Sie für uns die richtige Wahl sind! Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie uns.
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http://www.alte-leipziger.de/ausbildung
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